
Museumsumbau: Am 28.
Februar und 1. März ist
Wiedereröffnung. Seite 5

LokaLes

Das Schnuppermobil des
Tischtennis-Verbandes
war in Haßbergen. Seite 13

sport

Heute

Steimbke/Rodewald.
Bereits zum 7. Mal wollen die
Musiker des Blechbläseren-
sembles „Blechreiz“ aus
Mittelfranken und des „Sing &
Fun“-Chores aus Rodewald
eine Mini-Tournee unterneh-
men. Seite 7

Gemeinsam auf
Mini-Turnee

Nienburg/Neustadt. Der Er-
folg anlässlich seines
40-jährigen des Bestehens
gestifteten Jugendpreises
gibt dem Rotary-Club
Nienburg-Neustadt recht: Er
geht in diesem Jahr bereits in
die fünfte Runde. Einsende-
schluss ist der 22. März.

Seite 9

Rotarier loben erneut
Jugendpreis aus

Noch sind Anmeldungen
möglich für die GAFA
2015. Seite 7

LokaLes

Nienburg. Der Blick auf den
Wetterbericht gehört für Frank
Schole zum Pflichtprogramm.
Und weil vorausgesagt ist, dass
die Temperaturen wieder stei-
gen sollen, wird ab morgen mit
noch mehr Hochdruck als bis-
her weitergearbeitet auf der
Großbaustelle hinter der BBS-
Halle.

Auf einem Grundstück von
36 000 Quadratmetern entsteht
dort, wie bereits mehrfach be-
richtet, für 20 Millionen Euro
Nienburgs neue IGS. Frank
Schole ist der verantwortliche
Architekt. Im Verlauf einer kur-
zen Baustellenbesichtigung be-
richtete er unter anderem, dass
am morgigen Montag der dritte
Kran aufgestellt wird und die
mit dem Rohbau beauftragte
Firma aus Nordhorn im Ems-
land zehn weitere Arbeiter auf
die Großbaustelle in Nienburg
entsendet. Seite 2

Ab morgen
mit drei
Kränen

Großbaustelle IGS
macht Fortschritte

Nienburg/Rehburg. Seit
Ende Januar ist ein weiterer
Schmetterling – er symboli-
siert die Imagekampagne
www.einfach-lebenswert.net
– auf Deutschlands Straßen
unterwegs. Im Rahmen des
Außenmarketings konnte die
Wirtschaftsförderung im
Landkreis Nienburg die
frischli Milchwerke als
Partner gewinnen. Seite 7

Werbung jetzt auch
per frischli-Lkw

Lottozahlen
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Hannover 96 verliert unglücklich 1:2 beim Hamburger SV
Mit viel Glück feiert der Hambur-
ger erstmals seit 20 Monaten
wieder zwei Fußball-Bundesliga-
Siege nacheinander. Beim 2:1
(1:0) gegen Hannover hilft
Gästespieler Marcelo allerdings
zweimal entscheidend mit. Nach
dem Anschluss mussten die
Hanseaten bis zum Ende zittern.
„Es war für uns ein Abstiegsfight.
Wir sind froh, drei Punkte geholt

zu haben. Wir hatten heute das
Quäntchen Glück, das man auch
mal braucht“, gestand HSV-Tor-
schütze Jansen, der schon am
Mittwoch in Paderborn getroffen
hatte. Die Niedersachsen
beklagten unglückliche Gegento-
re. „Wir investieren immer so viel
und haben so wenig Ertrag am
Ende. Wir sollten jetzt schleu-
nigst wieder anfangen zu

punkten“, forderte 96-Kapitän
Lars Stindl. In dieser Szene
(Foto) bekommen die Hannove-
raner einen Foulelfmeter
zugesprochen, den HSV-Stürmer
Joselu allerdings kläglich vergab.
HSV-Keeper Jaroslav Drobny
hatte keine Mühe.

Der FC Bayern München hat
seine Schwächephase unterdes-
sen überwunden und hat mit

dem ersten Sieg in diesem Jahr
wieder Kurs auf seinen 25.
Meistertitel genommen. Der
Titelverteidiger gewann am 20.
Spieltag mit 2:0 beim VfB
Stuttgart und liegt weiter acht
Punkte vor dem VfL Wolfsburg,
der beim Einstand von Weltmeis-
ter André Schürrle gestern zu
einem 3:0-Erfolg gegen 1899
Hoffenheim kam. Seite 14

Attac Nienburg
gegründet

Nienburg.Etwa Interessierte hat-
ten sich zu einer Veranstaltung
mit Jutta Sundermann vom glo-
balisierungskritischen Attac-
Netzwerk Deutschland im Kul-
turwerk eingefunden. Nach ei-
nem Vortrag der Attac-Mitbe-
günderin konnten die Initiato-
ren Beate Kasper und Wolfgang
Kopf den Beitritt von etwa 25
Anwesenden und damit die
Gründung der Attac-Gruppe
Nienburg bekanntgeben. DH
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Morgen kommt der dritte Kran
20-Millionen-Projekt igS-neubau: Rohbau soll Mitte april fertig sein / Fertigstellung Sommer 2016

von Edda HagEbölling.

Nienburg. Der Blick auf den
Wetterbericht gehört für Frank
Schole zum Pflichtprogramm.
Und weil vorausgesagt ist, dass
die Temperaturen wieder stei-
gen sollen, wird ab morgen mit
noch mehr Hochdruck als bis-
her weitergearbeitet auf der
Großbaustelle hinter der BBS-
Halle. Auf einem Grundstück
von 36 000 Quadratmetern ent-
steht dort, wie bereits mehrfach
berichtet, Nienburgs neue IGS.
Frank Schole ist der verantwort-
liche Architekt. Im Verlauf einer
kurzen Baustellenbesichtigung,
berichtete er unter anderem,
dass am morgigen Montag der
dritte Kran aufgestellt wird und
die mit dem Rohbau beauftragte
Firma aus Nordhorn im Ems-
land zehn weitere Arbeiter auf
die Großbaustelle in Nienburg
entsendet.

Das Ziel ist ehrgeizig. Zum
Schuljahr 2016/2017 soll die IGS
fertig sein. Sie ist konzipiert für
bis zu 900 Schülerinnen und
Schüler. „Für die jungen Leute
soll die neue Schule kein Ort
sein, an dem sie sich notgedrun-
gen aufhalten müssen, sondern
einer, an dem sie sich wohlfüh-
len“, erörtert Karin Rohwerder,
Leiterin des Fachdienstes Lie-
genschaften beim Landkreis
Nienburg. Unterstützt wird die
Verwaltungsfachkraft bei der
Betreuung der Großbaustelle
unter anderem von ihrem Kolle-
gen, dem Architekten Jörg
Schermer. Und von Kathrin Fe-
derer. Letztere wurde vom Land-
kreis als externe Expertin mit
der Projektleitung beauftragt.

Damit sich das Wohlfühlge-
fühl einstellen kann, hat das Ar-
chitekturbüro großzügig ge-
plant, wie Frank Schole weiter
erläutert.

Der Eingangsbereich der neu-
en IGS ist hell und lichtdurch-
flutet. Dort wird unter anderem
die Mensa angesiedelt. Rechts
vom Haupteingang schließen
sich die insgesamt 30 Klassen-
räume an. Je zehn sind zu einem
Schulhaus zusammengefasst. Je-
des Schulhaus bekommt ein
Lehrerzimmer und einen eige-
nen Eingang. Und ein „Grünes
Klassenzimmer“. Der Unterricht
kann also bei Bedarf auch im
Freien stattfinden.

Links vom Haupteingang ent-
stehen die Funktions- und die
Verwaltungsräume. Gebaut wird
zweigeschossig. Der Gebäude-
komplex selbst erstreckt sich

über knapp 10 000 Quadratme-
ter. Hinter dem Haupteingang
ist der Pausenhof vorgesehen.
Eingeplant sind außerdem drei
Spielfelder für Ballspiele aller
Art.

„Und sollte sich in ein paar
Jahren herausstellen, dass die
IGS auch eine Oberstufe bekom-
men soll, ist dafür ebenfalls

noch Platz vorhanden“, ergänzt
Landkreis-Pressesprecher Tors-
ten Rötschke.

Damit Entscheidungen zügig
getroffen werden können, wur-
de ein eigener IGS-Bauaus-
schuss eingerichtet. Ihm gehö-
ren die Kreistagsmitglieder
Bernd Brieber, Werner Cunow,
Elisabeth Kurowski, Frank Po-

dehl, Manfred Sanftleben, Hans-
Jürgen Waering und Peter Wes-
termann an. Das Gremium ent-
scheidet schon in Kürze darü-
ber, welchen Klinker die IGS be-
kommen soll. Abgeschlossen
sein sollen die Rohbauarbeiten
einschließlich der Verklinke-
rung Mitte April.

Karin Rohwerder ist jedoch

bereits mit ganz anderen Aus-
schreibungsaufträgen befasst.
Schon in Kürze können sich Fir-
men um den Auftrag für die
Möblierung des 20-Millionen-
Komplexes bewerben. „Wegen
der europaweiten Ausschrei-
bung ist ein Vorlauf von vier
Monaten eingeplant“, so die
Fachdienstleiterin.

Trotz der Kälte guter Dinge: Frank Schole vom Architekturbüro Petersen Pörksen und Partner aus Lübeck mit Karin Rohwerder und Jörg Schermer
vom Fachdienst Liegenschaften mit der vom Landkreis beauftragten Projektleiterin Kathrin Federer (von links) vor dem Haupteingang zur neuen
IGS. Hagebölling

In Kürze

Gewalt in der
Pflege Thema
bei der VHS

Nienburg. Auf eine auch im
Landkreis Nienburg zuneh-
mende Zahl von Einbrüchen,
Diebstählen und Betrugsma-
növern reagiert die Nienbur-
ger Polizei mit einer Präven-
tionskampagne. Neben ähn-
lichen Veranstaltungen in der
jüngsten Zeit kommt der
„nette Polizist von nebenan“,
Gerd Kertzinger, am kom-
menden Mittwoch, 11. Febru-
ar, um 15 Uhr in die VHS in
der Rühmkorffstraße und
gibt anhand von Falldarstel-
lungen Tipps, wie man sich
schützen kann. Es geht also
um falsche Handwerker,
Stadtwerker und andere
schauspielerisch begabte
Gauner, ob an der Haustür
oder im Markt-Gemenge,
aber auch um unseriöse Kaf-
feefahrten, Enkeltrickbetrü-
ger, aber auch Gewalt in der
Pflege.

Die Veranstaltung findet
im Rahmen der Reihe „akti-
ve Senioren der VHS“ statt,
selbstverständlich sind auch
zu dieser Veranstaltung alle
anderen Interessierten will-
kommen. Die Gebühr von
2,50 Euro wird an der Tages-
kasse entrichtet. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Schlachtefest in
Vogelers Haus

Holtorf. Am heutigen Sonntag
findet von 12 bis 17 Uhr in Voge-
lers Haus in Holtorf das 6.
Schlachtefest des Heimatvereins
statt. Es gibt Spezialitäten rund
um das Schwein, und es können
frische Schlachteprodukte zum
direkten Verzehr oder zum Mit-
nehmen erworben werden. Au-
ßerdem steht die beliebte Vor-
führung einer Hausschwein-
Zerlegung auf dem Programm.
Ab 14 Uhr gibt es zudem Kaffee
und Kuchen. DH

Der Vereinsamung im
Alter entgegenwirken
bollmanns Stiftung fördert regionale Projekte

zur alten- und gesundheitshilfe
Landkreis. Die Bollmanns Stif-
tung unterstützt auch in diesem
Jahr gemeinnützige Organisa-
tionen und Vereine, die sich in
regionalen Projekten zur Alten-
und Gesundheitshilfe einsetzen.
Interessierte aus dem Landkreis
Nienburg können noch bis zum
6. März Anträge auf Zuschüsse
stellen.

Diese sind an die Bollmanns
Stiftung c/o Landkreis Nien-
burg/Weser zu richten und soll-
ten eine Projektbeschreibung
und einen Finanzierungsplan
umfassen.

Unterstützt werden z. B. Ver-
anstaltungen und Projekte ge-
gen eine Vereinsamung im Al-
ter, die Beschaffung von Defi-
brillatoren oder Materialien für
den Schulsanitätsdienst.

Informationen zur Förderung

durch die Stiftung sind unter
www.kreis-ni.de/stiftung oder
bei Geschäftsführerin Gun
Dachs unter Telefon 0 50 21/
9 67-3 40 erhältlich. DH

Heute Trauercafé im
Hospizbüro
Nienburg. Zum Trauercafé
lädt das Hospiz „dasein“ am
heutigen Sonntag von 15.30
bis 17.30 Uhr in die Stettiner
Straße 2 in nienburg ein.
beim Trauercafé handelt es
sich um ein offenes angebot
für Trauernde. Eine vorherige
anmeldung ist nicht erforder-
lich. DH

Zum Schuljahr 2016/2017 soll die neue IGS fertig sein. Im gläsernen Eingangsbereich ist unter anderem die Mensa angesiedelt, rechts schließt sich
der Komplex mit den insgesamt 30 Klassenräumen an, links entstehen die Funktions- und die Verwaltungsräume.

Enwturf: petersen pörksen partner
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Guten taG

von Edda
HagEbölling

von der
öffentlickeit
kaum wahrge-

nommen werden die
bauarbeiten, die seit gut
fünf Monaten hinter der
Sporthalle der berufsbil-
denden Schulen in
nienburg stattfinden. auf
einem grundstück von
36 000 Quadratmetern
entsteht im auftrag des
landkreises eine igS für
bis zu 900 Schülerinnen
und Schüler. Mit 30
Klassenräumen, einer
Mensa, einem lichtdurch-
fluteten aufenthaltsbe-
reich, Funktionsräumen
und der direkten anbin-
dung an die natur. denn
das ist der vorteil dieses
Standortes. Weil er so
abgelegen ist, konnten die
architekten großzügig
planen. Und sich von dem
gedanken leiten lassen,
dass Schule nicht mehr
nur der ort ist, an dem
man sich notgedrungen
für ein paar Stunden
aufhält. Schule ist längst
auch lebensraum. Zum
Schuljahr 2016/2017 soll
der knapp 10 000 Qua-
dratmeter umfassende
Komplex fertig sein. Ein
ehrgeiziges Ziel. Um dieses
zu erreichen, wird morgen
ein dritter Kran aufgestellt.
Und die mit dem Rohbau
beauftragte Firma wird
weitere zehn arbeiter nach
nienburg entsenden.
Fertiggestellt sein soll der
Rohbau Mitte april.

aber wie gesagt: von
den bauarbeiten bekommt
– neben ein paar Fußgän-
gern und Radfahrern – ei-
gentlich nur etwas mit, wer
in der bbS-Halle zu tun
hat.

die erlebt derzeit eine
Renaissance. Seit die
volleyball-damen des vC
nienburg in der 3. liga
spielen, fühlen sich
zumindest die Älteren in
die Zeit zurückversetzt, als
der Sv aue liebenau noch
in der bbS-Halle gespielt
hat. auch jetzt strömen
wieder Menschen aus
Stadt und Kreis in die
Halle, die einfach nur ein
paar kurzweilige Stunden
erleben wollen. nah dran
am geschehen. Mit einem
Team, das immer auch für
einen spannenden
Tie-break gut is,t und
einer Stimmung, von der
sich so manche Sportart
eine Scheibe abschneiden
könnte. niemand pöbelt,
niemand grölt, niemand
pfeift die gegnerische
Team aus. vielmehr wird
viel geklatscht, hin und
wieder „die Welle ge-
macht“ und – man traute
seinen ohren kaum - der
block der gegnerischen
Stellerin gelobt.

allen leserinnen und
lesern einen schönen
Sonntag. im warmen
Wohnzimmer, im nicht
minder warmen Kino. bei
einer Tasse Kaffee, einem
Cocktail oder wo auch
immer man Sie heute
antreffen könnte.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
Vertrieb:

Telefon (0 50 21) 966-401
Kleinanzeigen:

Telefon (0 50 21) 966-418

Attac-Regionalgruppe gegründet
nächstes Treffen am 19. Februar im Kulturwerk / Weitere interessierte willkommen

Nienburg. Etwa 50 Bürgerinnen
und Bürger aus Stadt und Land-
kreis hatten sich auf Einladung
der attac-Initiative zu einer In-
formations- und Gründungs-
veranstaltung mit Jutta Sunder-
mann vom globalisierungskriti-
schen Attac-Netzwerk Deutsch-
land im Kulturwerk Nienburg
eingefunden. Nach einem enga-
gierten Vortrag der Attac-Mit-
begünderin konnten die Initia-
toren Beate Kasper und Wolf-
gang Kopf den Beitritt von etwa
25 Anwesenden und damit die
Gründung der Attac-Regional-
gruppe Nienburg bekanntge-
ben.

Zuvor hatte Jutta Sunder-
mann, die im Jahr 2000 den
deutschen Attac-Ableger mit
inzwischen etwa 25 000 Mit-
gliedern und 200 Regionalgrup-
pen mitbegründete, das in 50
Staaten agierende weltweite
Netzwerk vorgestellt. Ihr eige-
nes Motiv war die „ökonomi-
sche Alphabetisierung“, die An-
eignung von Kompetenz zum
internationalen Finanzmark-
system, das – so die Referentin
– „unser Leben immer stärker
dominiert und dem wir uns bis-
lang unwissend und damit ohn-
mächtig ausgeliefert fühlten“.

Seit der Gründung hat Attac
einige prominente Mitglieder
wie den ehemaligen CDU-Ge-
neralsekretär Heiner Geißler
gewinnen können und arbeitet
mit vielen Kooperationspart-
nern zusammen wie Verdi,
BUND, Pax Christi, IPPNW,
Naturfreunde, Grüne Jugend,
Mehr Demokratie.

Zum Profil basisnaher, de-
mokratischer Bildungs- und
Aktvisierungsprozesse bei At-
tac nannte Jutta Sundermann
zunächst aufklärende Experti-
sen, Seminare und Workshops,
dann aktuelle Kampagnen und
kreative Protestaktionen wie die
zu Steueroasen/Konzernbe-
steuerung, zum ethischen
„Bankwechsel jetzt“, zum Um-
Fairteilen und zum Freihan-

delsabkommen CETA und
TTIP. Sie lud zur bundesweiten
Sommerakademie im August
und zur Aktionsakademie vom
13. bis 17.Mai in Felsberg bei
Kassel ein: „Kreativen Protest
lernen und erleben“.

Ein Grußwort von Rolf Re-
benstorff von der benachbarten
Attac-Regional-Gruppe Syke-
Diepholz leitete zum ortsbezo-
genen Teil über. Aus der Ver-
sammlung heraus wurden eine
Vielzahl von Ideen und Vor-
schlägen für künftige Aktivitä-
ten der neuen Regionalgruppe
genannt: TTIP und TTIP-freie
Kommune, Rekommunalisie-
rung der Grundversorgung,
Krankenhauswesen, Massen-
tierhaltung, Fracking, Banken-

wechsel, Globalisierung und
Krieg/Auslandseinsätze, Weser-
versalzung und einiges mehr.
Jutta Sundermann kommen-
tierte: „Eine Agenda für zehn
Jahre.“

Beim nächsten öffentlichen
Treffen der Regionalgruppe
Nienburg am Donnerstag, dem
19. Februar, um 19.30 Uhr wie-
derum im Nienburger Kultur-
werk sollen Prioritäten und
mögliche Projektgruppen für
erste Vorhaben beraten und Or-
ganisationsstrukturen abge-
stimmt werden.

DH

Dazu sind neben den Mitglie-
dern auch weitere Interessierte
vielmals willkommen.

„Woher kommt
der Hass?“

Nienburg. Der Volkshochschule
ist es gelungen, den bekannten
Religionswissenschaftler und
Psychoanalytiker Dr. Arendt
Hindriksen nach Nienburg zu
holen. Am Mittwoch, dem 11.
Februar, um 18 Uhr beschäftigt
er sich im Forum der VHS in
der Rühmkorffstraße mit dem
Phänomen des Fundamentalis-
mus.

Der Fundamentalismus hat
sowohl in der Vergangenheit als
auch in der Gegenwart in allen
Religionen seine Blutspuren
hinterlassen und ist der Ort des
Widerspruchs, der Intoleranz
und der Zerstörung als Ergebnis
einer geglaubten Wahrheit und
angeblichen Sinngebung. Wie
und warum entstehen funda-
mentalistische Strömungen und
Organisationen? Woher kommt
der Hass von fundamentalis-
tisch orientierten Menschen,
der sie veranlasst, nicht nur sich
selbst, sondern auch ihre Mit-
menschen zu töten?

Diese und andere Fragen wer-
den in dem Vortrag zur aktuel-
len Lage der Terrorgruppe des
IS erörtert und diskutiert. Eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. DH

Judenverfolgung Thema beim Seniorentreff
Nienburg. Vor 70 Jahren wurde
das Vernichtungslager Ausch-
witz von sowjetischen Truppen
befreit. Für fünf jüdische Opfer,
die aus Nienburg stammten,
kam die Rettung zu spät.

Der erste Seniorentreff in die-
sem Jahr befasst sich mit diesem
Teil der deutschen Geschichte.

Der Nienburger Gerd-Jürgen
Groß, Hobbyhistoriker und Au-
tor des Erinnerungsbuches „Sie
lebten nebenan“, berichtet am
Mittwoch, dem 11. Februar, von
15 bis 17 Uhr im Quaet-Faslem-
Haus, Leinstraße 4, über seine
Forschungsarbeit, nennt die Na-
men und beschreibt beispielhaft

die Verfolgung einiger Nienbur-
ger Familien.

Der Eintritt zu den Veranstal-
tungen des Seniorentreffs ist wie
immer frei. Um eine Spende
wird jedoch gebeten. Anmel-
dungen sind unter 0 50 21/1 24 61
oder info@museum-nienburg.
de möglich. DH

Wolfgang Kopf, Beate Kasper und Jutta Sundermann (von links) im
Vorfeld der Gründung der neuen Attac-Regionalgruppe Nienburg.

Hagebölling

Musik und Osterlämmer
ab Mittwoch neue Eltern-Kind-Kurse an der vHS nienburg

Nienburg. Ab kommendem
Mittwoch, 11. Februar, findet in
der Räumen der Volkshoch-
schule Nienburg, Rühmkorff-
straße 12, von 13.30 bis 14.30 Uhr
an sechs Nachmittagen ein Kurs
„Musikalische Früherziehung“
für Kinder von vier bis sechs
Jahren und ihre Eltern statt.

Mit Musik werden die Sinne,
Körper, Gefühl, Verstand und
Kreativität des Kindes gleicher-
maßen angesprochen. Kinder
empfinden Vorstellungen, Ein-
drücke und Handlungen mit
Musik. Man weiß heute um die
Bedeutung des Vorschulalters
für die Entwicklung des musika-
lischen Gehörs und des musika-
lischen Interesses. Musikalische
Früherziehung leistet für die
Gesamtentwicklung des Kindes
einen wichtigen Beitrag. „Bitte
bringen Sie Stoppersocken für
Eltern und Kind mit“, so die
Veranstalter in Ihrer Einladung.

Am Sonnabend, dem 21. Feb-

ruar, und Sonnabend, dem 14.
März, findet von 11 bis 15 Uhr
ein Eltern-Kind-Kurs zur Oster-
zeit statt. In diesem Kurs kön-
nen gemeinsam einfache Tech-
niken des Töpferns erlernt wer-
den. Es werden österliche Deko-
rationen wie z.B. Lämmer, Kü-
ken und Osterhasen hergestellt.
Die hergestellten Tonarbeiten
werden am 2. Termin glasiert.
Es entstehen Materialkosten von
ca. sechs bis zehn Euro, die je
nach Verbrauch an die Kurslei-
tung zu entrichten sind. Die
Kursgebühr bezieht sich auf ei-
nen Erwachsenen mit einem
Kind.

Mitgebrachtw erden sollten
ein altes T-Shirt oder ein alter
Pulli, altes Besteck, ein Geschirr-
handtuch, ein Nudelholz, und
ein Borstenpinsel mittlerer Grö-
ße. DH

Weitere Informationen erteilt die
Volkshochschule Nienburg unter

05021/967-600. Infomationen
gibt es auch im Internet unter
www.vhs-nienburg.de

Celler Straße 56
31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 40 45
www.fleischer-nienburg.de

TolleTolle
Faschings-Faschings-
kostümekostüme fürfür
Kinder!Kinder!
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DAMEN-
EINSTÄRKENBRILLE

!129,-
Alles komplett

in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser

Super-Entspiegelung + Hartschicht

Einstärkenglas aus leichtem Kunststoff inklusive Super-Entspiegelung und Hartschicht,
angefertigt in Ihrer Sehstärke – für klares, scharfes Sehen.
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Pizza- & Flammkuchen-Buffet
Ab dem 20. Februar 2015 jeden Freitag ab 18.00 Uhr

Freuen Sie sich auf Pizza und Flammkuchen aus unserem Steinbackofen,
frische Salate und Antipasti sowie himmlische Desserts als krönenden Abschluss.

16,90 € pro PersonWeitere Informationen und Tischreservierung
unter Telefon (0 50 22) 5 12.

Landgasthaus Okelmann

Warpe 15 · 27333 Warpe

Telefon (0 50 22) 5 12

Telefax (0 50 22) 7 21

info@gasthausokelmann.de

www.gasthausokelmann.de

Unser Tipp: Hochzeit feiern
bei Okelmanns

…weil Ihre Liebe das Beste verdient!
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage
unter Telefon
(0 50 22) 5 12
oder per E-Mail:
info@gasthaus
okelmann.de

. . . .



ANZEIGENSPEZIAL Am 14. Februar ist

Für alle, die Liebe oder Zunei-
gung beweisen wollen, ist der
14. Februar ein wichtiger Ter-
min. In zahlreichen Ländern
nutzt man diesen Tag, um sei-
ne Verbundenheit in Form ei-
ner Nachricht oder sogar eines
kleinen Geschenks zu zeigen.
Freunde dieses Liebes- und
Freundschaftstages berufen
sich auf einen Heiligen namens
Valentin als Blutzeugen.

Es gibt jedoch mehrere Heilige
mit diesem Namen. Seit 65 Jah-
ren propagieren Floristen und
auch andere Branchen freudig
den Valentinstag als inoffiziellen
Feiertag in Deutschland. Warum
wird der Tag auch bei uns began-
gen? Britische Auswanderer sol-
len ihre Valentinsbräuche nach
Amerika mitgenommen haben.
Nach dem Zweiten Weltkrieg
kamen die Valentinsfeiern durch
US-amerikanische Soldaten
zurück nach Europa und auch
nach Deutschland. 1950 wurde
in Nürnberg der erste „Valen-

tinsball“ veranstaltet. Kleine
Valentinsgeschenke sind beliebt.
Selbst wer den 14. eigentlich
als „Tag der Blumenhändler“
belächelt, freut sich meist über
Valentinsgrüße, vielleicht sogar
Blumen und eine kleine Auf-
merksamkeit. Blumen machen
sich immer gut, sei es als kleiner
Strauß aus Schnittblumen oder
als Topfpflanze.

Als Farbe kommen Rottöne be-
sonders gut an. Je intensiver das
Rot, desto eindeutiger die ver-
mutete Absicht. Zwar soll der
Heilige Valentin jungen Paaren
Blumen geschenkt haben, doch
heute geht der Trend zu mehr
Phantasie und Aufmerksam-
keit zum Valentinstag. So sind
Blumen eigentlich nur noch
Aufmacher zu kleinen Über-
raschungen, die man sich für
ein/e Geliebte/n ausdenkt. Süße
Grüße kommen als Zugabe zu
Blumen, aber auch allein gut
an. Sie bestehen oft aus Marzi-
pan, Trüffeln, Törtchen (gern in
Herzform) oder kleinen Täfel-
chen mit Valentinsgrüßen.

lps/Cb.

Rosen sind ein Symbol der
Liebe und Romantik – nicht
ohne Grund kommen sie
beispielsweise am Valentins-
tag, zum Geburtstag oder
auch zwischendurch für das
Herzblatt zum Einsatz. Darü-
ber hinaus sehen sie toll aus
und verzaubern durch ihren
Duft. Dabei machen sie sich
nicht nur als Strauß in einer
Vase gut, sondern können
einen Garten optisch aufwer-
ten und für tolles Ambiente
sorgen.

Wer sich den Traum vom ei-
genen Rosengarten erfüllen
möchte, sollte im Vorfeld einige
Dinge beachten. Zunächst ein-
mal sollte man überprüfen, ob
man im eigenen Garten ein ge-
eignetes Fleckchen Erde findet:
Rosen mögen es gern sonnig,
vertragen allerdings nicht all-

zu viel Wind. Der Boden darf
feucht, aber nicht allzu nass
sein – am besten eignet sich
ein Lehmboden, da hier die

Versorgung mit Nährstoffen
gesichert ist. Ein eher sandiger
Untergrund sollte daher mit
Humus angereichert werden.

Prinzipiell gibt es zwei Mög-
lichkeiten, einen Rosengarten
anzulegen – entweder als Lau-
bengang, das heißt als bewach-
senes Spalier aus Holz oder
Metall, oder als Rosarie, wobei
es sich um eine Gruppierung
von Rosen in einem Beet han-
delt. Am Laubengang machen
sich unter anderem Wild- und
Kletterrosen besonders gut, für
die Rosarie gibt es hingegen
spezielle Beet- oder Strauch-
rosen, die sich durch einen
niedrigen Wuchs auszeichnen.
Unter Umständen müssen vor
dem Aussetzen noch die Triebe
gekürzt werden.

Experten im Fachhandel kön-
nen hierzu beraten und wei-
tere Tipps geben, wie sich der
Traum vom Rosengarten reali-
sieren lässt. lps/Cb.

Was gibt es Schöneres, als die Liebste

oder den Liebsten mit einem entspan-

nenden oder stimulierenden Aromabad

zu verwöhnen? Duft, Wasser und Wärme

verbinden sich zu einem wohltuenden

Entspannungserlebnis. Schon 10 bis

15 Minuten reichen aus, um sich in

der noch kalten Jahreszeit wie neu zu

fühlen. Ein wichtiger Bestandteil sind

die ätherischen Öle, die auf verschiedene

Weise wirken können – beruhigend oder

stimulierend.

Baldrian und Hopfen beruhigen die Ner-
ven und sorgen für guten Schlaf. Eukalyptus
schaufelt die Atemwege frei. Melisse ent-
krampft und beruhigt. Heublumen dienen
der Erholung nach anstrengender Arbeit.
Orangen- und Lindenblüten versprechen
harmonische Ausgeglichenheit. Lavendel
entspannt und belebt zugleich. Nun aber zu
den eher anregenden Zutaten.
Fichtennadeln und Latschenkiefer geben
neuen Schwung und Energie. Rosmarin regt
den Kreislauf an. Wacholder lockert die Mus-
keln. Wichtig ist der Grundsatz: Zuerst das
Wasser, dann das Aroma. Schüttet man den
Badezusatz schon vorher in die Wanne oder

in das einlaufende Wasser, verdampfen zu
viele Wirkstoffe, bevor sie der oder dem Ba-
denden Gutes tun können. Badezusätze sol-
len allerdings nicht nur gut duften, sondern
auch pflegende Substanzen enthalten, um für
die Haut rückfettend zu wirken. Natürliche
ätherische Öle und echte Pflanzenextrakte
sind den preislich günstigeren synthetischen
Aromastoffen vorzuziehen. lps/Cb.

Aromabad zum
Valentinstag

Ein Bad einlassen, das es in sich hat

Rosen imGarten
Mit Rosen für das gewisse Etwas sorgenMit Rosen für das gewisse Etwas sorgen

HHerzenssacheerzenssache
14. Februar14. Februar

romabad zum 
V

ValentinstagValentinstag
Blumen und kleine Geschenke

INH. HEINRICH HOPMANN e. K.

Lange Straße 70
31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 42 33INH. F. WINKELMANN, Uhrmachermeister

UHREN · SCHMUCK

Zum Valentinstag:
Träume in
Gold und Silber

Georgstraße 26
31582 Nienburg, Tel. 05021-64233

G s ßeße 26

Dessousstatt Blumen

Am 14. Februar ist Valentinstag.

Nur für Dich!

Freundschaft – Liebe – Blumen
– schöner schenken –

Inh. Peter Rech · Rühmkorffstr. 8 · Nienburg · Tel. (05021) 911007

Badeleben am Fluss

Samstag, 14.02.2015
Von 19:00 - 01:00 Uhr

DIE 1. SAUNANACHT
in Ihrem Wesavi

Auch als Gutschein für Ihren Schatz!

Mindener Landstraße 22a

31582 Nienburg

Telefon: 05021/87-500

www.wesavi-nienburg.de

info@wesavi-nienburg.de
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D I E R E G I O N A L S C H A U

1.+2. Mai 2015 - Drakenburg

Schwebende Objekte
Museumsumbau: Seit Anfang der Woche werden die Vitrinen bestückt / Wiedereröffnung am 28. Februar

Von MichAel DuenSing

Nienburg. Die Sanierungs- und
Umbauarbeiten im Fresenhof
des Museums Nienburg schrei-
ten mit großen Schritten voran.
Seit Anfang dieser Woche sind
die Ausstellungstechniker Jür-
gen Zehnpfennig und Rolf Tri-
loff damit beschäftigt, die Ob-
jekte zu platzieren. Alles in
Handarbeit, denn die meisten
Exponate werden mit Drähten
und dünnen Metallstangen an
den Vitrinenwänden befestigt,
und zwar so, dass die Fixierung
nicht oder so gut wie nicht zu
sehen ist. Das Objekt „schwebt“
und vermittelt so Dreidimensio-
nalität. Am 28. Februar und am
1. März werden der Fresenhof
und das Quaet-Faslem-Haus
wiedereröffnet.

„Alles wird fertig“, versichert
Museumsleiterin Dr. Kristina
Nowak-Klimscha im Hinblick
auf den engen Zeitplan. Die
Auswahl der zukünftig gezeig-
ten Exponate und Archivalien
hat ein Team aus Wissenschaft-
lern (Historiker, Kunsthistori-
ker und Archäo-
logen) getroffen.
Der Fokus liegt
speziell auf den
Besonderheiten
des Landkreises
und der Region.
„Die Besucherin-
nen und Besucher
können sich auf
neue Inhalte und
ein komplett neu-
es Design freuen.
Die Objekte ste-
hen im Mittel-
punkt, und das
Design trägt das.
Geschichten wer-
den transpor-
tiert“, unter-
streicht die Muse-
umsleiterin. Auch
wenn die Arbei-
ten noch andau-
ern, bereits jetzt
ist der Charakter
der Dauerausstel-
lung erkennbar.

Im ersten Ober-
geschoss wird die

Spanne zwischen Steinzeit und
dem Liebenauer Gräberfeld be-
handelt. Auf einem Rundgang
ist die chronologische Historie
des Landkreises mit seinen Ei-
genarten und zahlreichen Aus-
stellungsstücken beschrieben.
Der monolithische Vitrinen-
block ist in der Mitte des Rau-
mes, moderne Glasvitrinen und
große, innenbeleuchtete Lein-

wände würdigen die Vergangen-
heit.

Das zweite Obergeschoss ist,
im Gegensatz zu den im ersten
Stockwerk in schwarz gehalte-
nen Vitrinenelementen, mit wei-
ßen Schaukästen und Infowän-
den ausgestattet.

Die Geschichte der Stadt
Nienburg findet sich hier fokus-
siert wieder.

Im Erdgeschoss werden wei-
terhin die Sonderausstellungen
präsentiert.

Auf die Frage, wie Dr. Kristina
Nowak-Klimscha die Umbau-
und Sanierungsarbeiten emp-
findet, lautet die Antwort der
Museums-Chefin: „Es ist wirk-
lich eine tolle Erfahrung, zu se-
hen, wenn etwas Neues
wächst.“

In Kürze

Das Programm am 28.
Februar und am 1. März:
• 13 Uhr: Feuerschlagen für
jedermann:
Ein eisenzeitlicher Schmied
bringt den Besucherinnen
und Besuchern bei, wie ein
Feuer mit Stahl, Feuerstein
und Zunder entfacht wird.
• 13.30 Uhr: Radnadel und
Flügelhaube:
Die gruppe „Aurea Aetas“
präsentiert verschiedene
Trachten der Bronzezeit.
• 14 Uhr: Mittelalterliche
Waffen und Rüstungen
verstehen:
eine moderierte Schau-
kampfvorführung erwartet
die gäste.
• 15 Uhr: Vom Knochen-

speer zum Kettenhemd:
Die Veränderungen der
Bewaffnung von der
Steinzeit bis ins Mittelalter.
• 15.30 Uhr: Radnadel und
Flügelhaube;
Die gruppe „Aurea Aetas“
präsentiert verschiedene
Trachten der Bronzezeit.
• 16 Uhr: Mittelalterlicher
Schaukampf:
Verschiedene Krieger des
Mittelalters treffen
aufeinander.
• Ganztägig: Bogenschie-
ßen, Schmieden, getreide-
mahlen, Schmuckherstel-
lung für Kinder, historische
Musik, Kaffee und Kuchen
im Quaet-Faslem-Haus

Info

Archäologisches
Spectaculum

Archäologisches Spectaculum
Wiedereröffnung des nienburger Museums am 28. Februar und 1. März

Nienburg. Am 28. Februar und
am 1. März jeweils von 12 bis 17
Uhr werden der Fresenhof
(Leinstraße 48) und das Quaet-
Faslem-Haus (Leinstraße 4) des
Museums Nienburg nach um-
fangreichen Sanierungs- und
Umbauarbeiten wiedereröffnet.

Ein „Archäologisches Specta-
culum“ erwartet bei freiem Ein-
ritt die Besucherinnen und Be-

sucher. Geboten werden unter
anderem Schaukämpfe, Bogen-
schießen, Feuerschlagen,
Schmieden, experimentelle Ar-
chäologie und historische Mu-
sik.

Zudem werden ein kleiner
Imbiss sowie Kaffee und Kuchen
im Quaet-Faslem-Haus angebo-
ten. Museumsleiterin Dr. Kristi-
na Nowak-Klimscha unter-

streicht: „Bei diesem ‚Archäolo-
gischen Spectaculum‘ sollen ver-
schiedene Epochen angespro-
chen werden.“

Speziell für die kleinen Gäste
gibt es ein thematisch abge-
stimmtes museumspädagogi-
sches Angebot.

Weitere Informationen sind
unter www.museum-nienburg.
de erhältlich. due

Klaus Haller wird beim „Archäolo-
gischen Spectaculum“ über
Geschichtliches informieren.

oben: Museumsleiterin Dr. Kristina Nowak-Klimscha und die Ausstellungstechniker Jürgen Zehnpfennig
(Mitte) sowie Rolf Triloff mit einem Helm aus der Zeit des Dreißigjährigen Krieges (1618 bis 1648).
links: Die Arbeiten im 1. Obergeschoss schreiten voran: modernes Design mit Glasvitrinen und LED-Technik.

Fotos Duensing (2)

Schulabschluss
per Abendschule

Nienburg. Die diesjährigen Ab-
solventen der VHS-Abendschu-
le haben es fast geschafft: Sie
sind kurz vor ihren Abschluss-
Prüfungen und sehen nun mit
Zuversicht ihren Zeugnissen
entgegen. Alle, die jetzt auch
ihre Chance nutzen und einen
nachträglichen Schulabschluss
erwerben wollen, haben ab
Montag, dem 2. März die Mög-
lichkeit, neu einzusteigen. Die
Kurse dauern ein Jahr (für den
Hauptschulabschluss) bzw. zwei
Jahre (für den Realschulab-
schluss). Um allen Jugendlichen
den Zugang zu ermöglichen,
sind die Teilnahmegebühren be-
wusst niedrig gehalten.

Weitere Informationen gibt
es unter 0 50 21- 9 67-600 oder
auf dem Informationsabend am
Donnerstag, dem 12. Februar,
um 18 Uhr im VHS-Haus. DH

Klönschnack in der
„Olen Schüne“
Drakenburg. Die »Ole
Schüne« ist am heutigen
Sonntag, 8. Februar. von 14
bis 17 uhr geöffnet. Der
Heimatverein Drakenburg lädt
alle Interessierten zur
Besichtigung des kleinen
Regionalmuseums und zum
anschließenden »Klön-
schnack« bei Kaffee und
Kuchen ein. DH

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
se
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en Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Herbstbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · ! (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit kleinen Würstchen 49,–
Grünkohl
Kartoffeln, Kasseler,
Rauchende, Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 € + Bregenwurst 1 €
+ Ofenkartoffeln 1 €

Nur Sa., 14. Februar 2015, von 11 – 13 Uhr
Rindersauerbraten
Kartoffelklöße, Sauce,
Apfelrotkohl . . . Port. nur 8,95

– Bitte vorbestellen –

Unsere Wochenangebote vom 9.2.2015 bis 14.2.2015:

Wochen-
knüller

Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g -.69

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Paprika-Zwiebelgulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Filetkotelett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Minutensteaks
. . . . . . . . . . . 100 g –,75

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchen-
brust, Kartoffeln, Sauce, Kaisergemüse,
Hollandaise, Karottensalat,
Himbeer-Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderroula-
den, Rotkohl, Kartoffeln,
Krautsalat, Rote Grütze
m. Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl, Rosen-
kohl, Butterbohnen, Bohnensalat, Kraut-
salat oder Apfelrotkohlsalat.

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Geflügelsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Krakauer
im Ring. . . . . 100 g –,89
Streichwurst
grob . . . . . . . 100 g –,89

Warmes Mittagessen:
Mo.: Currywurst

Sauce, Ofenkartoffeln 4,80
Di.: Geschnetzeltes

in Chinagemüse,
Butterreis 4,80

Mi.: Buntes Huhn
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Zwiebelsahneschnitzel
Kroketten, Salat 4,80

Fr.: Kasseler Nacken
Sauerkraut, Kartoffelbrei 4,80

Sa.: Saunasuppe 3,00

ACHTUNG!
Am 1. März 2015 kein Partyservice!

SAMSTAG, 14. 2. 2015, Beginn: 18.30 Uhr

Die Harke, Nienburger Zeitung 5LokalesSonntag, 8. Februar 2015 · Nr. 6
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„Wir freuen uns auf einen fröhlichen Tag mit
Gastfreundschaft und Herzlichkeit, wie wir sie
alle aus dem Bergurlaub kennen“, verspricht
Gastgeber Ulrich Nobbe. „Dabei ist es gleich, ob
die Besucher ihre Erinnerung an den letzten Be-
such in den Alpen auffrischen oder aber die Vor-
freude auf den bevorstehenden Skiurlaub steigern
möchten.“ Ein Tag voller Spaß und guter Laune
erwartet die Gäste beim Almfest im Autohaus.

Volle Hütte ausgestattet sind auch die Fahrzeuge,
die das Autohaus an diesem Wochenende seinen
Gästen vorstellt. Seine Premiere in Deutschland
feiert der RAV4 Edition-S. Das robust anmuten-
de Sondermodell fährt serienmäßig mit Allrad-
antrieb vor. Optisches Erkennungszeichen des
Editionsmodells sind eine silberne Dachreling,
ein angedeuteter Unterfahrschutz vorn und hin-
ten sowie Chromleisten an der Fahrzeugseite.
Den robusten Charakter betonen außerdem 18
Zoll große Leichtmetallfelgen. Ganz klar erste
Wahl auf dem Weg auf die verschneite Alm.

Unverstellten Blick auf das beeindruckende
Alpenpanorama verspricht der Verso Skyview.
Selbst auf den hinteren Plätzen bleibt kein Gipfel-
kreuz unentdeckt. So beginnt der Urlaub bereits
an der eigenen Haustür.

Toyota setzt beim Yaris auf eine neue unver-
wechselbare Designsprache mit dem markanten
Kühlergrill in X-Form als Hingucker. Zufrieden-
heit ist dabei inklusive. Yaris-Fahrer sind in der
aktuellen J.D. Power Kundenzufriedenheitsstu-
die die zufriedensten Autofahrer in der Katego-
rie Kleinwagen. Zufriedenheit macht sich auch
unter den Fahrern des Auris breit, der in seiner
Klasse einen Podiumsplatz in der Studie belegt.
In der Ausstattungsvariante Edition zeigt sich der
Bestseller umfangreich ausgestattet. Hochwertige
16-Zoll-Leichtmetallfelgen fallen sofort ins Auge.

„Volle Hütte“
bei Toyota:

Hüttenzauber
für die ganze
Familie

Nienburg. Unter dem Motto „Volle Hütte“ lädt das Autohaus Nobbe am 7. und 8. Februar

nicht allein Wanderer, Bergsteiger und Ausflügler zu einem zünftigen Almtag ein. Diesen

Einkehrschwung wird niemand bereuen – alpine Spezialitäten, herzhafte Schmankerl und

zünftige Unterhaltung warten auf die ganze Familie. Zwischen 10 und 18 Uhr steht im

Schauraum alles im Zeichen der fröhlichen

Hüttengaudi.

. . . .



Anmeldungen sind noch möglich
In Heemsen laufen die Vorbereitungen für die GAFA am 1. und 2. Mai auf Hochtouren

Heemsen. Auf Hochtouren lau-
fen die Vorbereitungen für die
GAFA 2015. Am Dienstag traf
sich der Vorstand des Gewerbe-
vereins Heemsen, um sich wei-
ter abzustimmen.

Nach wie vor willkommen
sind Aussteller, die sich auf der
mittlerweile größten Gewerbe-
schau im Kreis Nienburg prä-
sentieren möchten. Sie können
sich noch bis zum 28. Februar
anmelden. Gleiches gilt für
Gruppen und Vereine, die sich
vorstellen oder das Programm
bereichern möchten.

Die GAFA wird am 30. April
mit einem Tanz in den Mai mit
der Band JUST – vielen noch
bestens bekannt von der GAFA-
Gaudi im Oktober 2014 – einge-
läutet. Die preisgekrönte Schü-
lerband des Johann-Beckmann-
Gymnasiums Hoya spielt im

Wechsel mit DJ Tobias Metje.
Eröffnet wird die GAFA am 1.

Mai um 11.30 Uhr unter ande-
rem im Beisein von Martin
Kind. Letzterer steht für den
Themenbereich Wirtschaft und
Sport.

Bereits ab 10 Uhr sind an die-
sem Tag alle Interessierten zum
Bürgerfrühstück eingeladen.
Für die Zeit von 15 bis 17 Uhr ist
ein Bühnenprogramm mit loka-
len Gruppen eingeplant. Nach
einer Kickbox-Vorführung mit
Ilker Kaya von der Budox-Schu-
le in Nienburg gibt es einen ge-
mütlichen Ausklang auf dem
Marktplatz. Die Gewerbeschau,
für die bisher rund 90 Anmel-
dungen vorliegen, schließt an
diesem Tag um 18 Uhr.

Am 2. Mai ist die Ausstellung
von 11 bis ebenfalls 18 Uhr geöff-
net. Um 11.30 Uhr sind alle zu

einem Brunch im Festzelt mit
den Weserkrynern eingeladen.
Von 15 bis 17 Uhr wird es erneut
ein Bühnenprogramm mit loka-
len Akteuren geben. Ab 20 Uhr
steigt die Party mit Mr. Moon-
light und DJ Ralf Cordes.

Am 3. Mai ist die Gewerbe-
schau nicht mehr geöffnet.

Dafür findet ab 10.30 Uhr der
GAFA-Gottesdienst mit Posau-
nenchören aus der Region statt.
Beim anschließenden Früh-
schoppen sorgt die New Castle
Bigband für die musikalische
Untermalung.

Gegen 14 Uhr mündet der
Frühschoppen in das Kreispo-
saunenfest. Da der Posaunen-
chor Heemsen in diesem Jahr 111
Jahre alt wird, hat er die Chöre
aus den Kirchenkreisen Nien-
burg und Stolzenau-Loccum zu
sich eingeladen. Und hofft na-

türlich auf viele weitere Besu-
cher.

Aussteller, die sich noch auf
der GAFA präsentieren möch-
ten, können sich unter 0 50 24/
98 000 direkt an Siegfried Hei-
dorn wenden. Ansprechpartne-
rin für die Hobbykünstler ist
Heidemarie Seydel, Telefon
0 50 24/8 81 66. Gruppen, die
das Rahmenprogramm berei-
chern möchten, werden gebe-
ten, sich an Edda Hagebölling
zu wenden. Sie ist, wie die be-
dien Erstgenannten auch, am
einfachsten unter info@gewer-
beverein-heemsen.de zu errei-
chen. eha

Wissenwertes über die Regional-
schau im Gewerbegebiet
Drakenburg gibt es auch im
Internet unter der Adresse
www.gafa2015.de

Imagekampagne jetzt auch per frischli-Lkw
Seit Ende Januar ist ein weiterer
Schmetterling – er symbolisiert
die Imagekampagne www.
einfach-lebenswert.net – auf
Deutschlands Straßen unter-
wegs. Im Rahmen des Außen-
marketings konnte die Wirt-
schaftsförderung im Landkreis
Nienburg (WIN) die Unterneh-
men frischli Milchwerke und

mhp media als Partner gewin-
nen. Die frischli GmbH hat die
Rückseite eines LKW für die
Kampagne zur Verfügung
gestellt. Dort wird in den
nächsten Monaten ein Kind im
Buddelkasten unter dem Thema
„Großbaustelle“ unsere Region
in Deutschland präsentieren.
Das Nienburger Unternehmen

mhp media hat die Folie
gesponsert. Die Kampagne spielt
ganz bewusst mit Gegensätzen
zwischen Großstadt und
ländlichem Raum, um so – mit
einem Augenzwinkern – auf die
Vorzüge unseres Landkreises als
Arbeit- und Lebensraum
aufmerksam zu machen, so die
WIN in ihrer Pressemitteilung.

„Blechreiz“ und „Sing & Fun“ gemeinsam auf Mini-Tournee
Bereits zum 7. Mal wollen das
Blechbläserensemble „Blech-
reiz“ aus Mittelfranken und der
„Sing & Fun“-Chor aus Rodewald
ihre Gäste mit einem tempera-
mentvollem und anspruchsvol-
lem Programm begeistern. Die
Konzerte finden am Freitag, dem
20. Februar, um 19 Uhr in der

Rodewalder St. Aegidien Kirche
und am Sonnabend, dem 21.
Februar, um 19 Uhr in der
Steimbker St. Dionysius Kirche
statt. Wie der Name „Blechreiz“
schon verrät, will sich das
14-köpfige Ensemble nicht auf
eine bestimmte Stilrichtung fest-
legen, sondern die gesamte

Bandbreite der Blechbläsermu-
sik ausreizen. So wird auch bei
diesen Konzerten eine bunte
Mischung aus klassischen
Werken, Rock/Pop Arrange-
ments bis hin zu Bigband-Sound
erklingen. Der „Sing & Fun“-Chor
hat mit seiner Leiterin Susanne
Baudrexel ebenfalls ein ab-

wechslungsreiches Programm
erarbeitet. Leonard Cohens
„Hallelujah“ wird ebenso zu
hören sein wie „Das Beste“ von
Silbermond oder der „Tango
Korrupti“. Am 22. Februar wird
„Blechreiz“ zudem den
Gottesdienst um 10 Uhr in der
Steimbker Kirche mitgestalten.

Rentensprechtag in
Landesbergen
Landesbergen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung, Marita Kählke, findet am
12. Februar von 15 bis 18 Uhr
im Rathaus Landesbergen
statt. Rückfragen sind unter
0 50 25-4 52 möglich. DH

Alte Handschriften
Nienburg. Die Volkshochschule
bietet am 9. und am 16. Februar
jeweils von 19 bis 20.30 Uhr in
Zusammenarbeit mit dem Stadt-
und Kreisarchiv einen Kurs an,
in dem es um das Lesen alter
Handschriften geht. Alle histo-
risch Interessierten, oft auch
Heimat- oder Familienforscher,
stoßen früher oder später auf
das Problem, alte Handschriften
zu lesen. Nur wenige können
noch auf Schulwissen in Deut-
scher Schrift zurückgreifen.
Aber auch die Sprache und viele
Bedeutungen haben sich im
Laufe der Zeit verändert.

Der Kurs findet im Archiv in
der Verdener Straße statt und
beginnt mit einer Einführung in

die Geschichte der Schrift der
letzten 1500 Jahre, teilweise an
Hand von Originalen. Anschlie-
ßend werden die Teilnehmen-
den in gemütlichem Tempo Tex-
te aus dem 19. und frühen 20.
Jahrhundert lesen und dabei die
Archivalien des Stadt- und
Kreisarchivs aus dieser Zeit ken-
nen lernen. Bei Interesse wird
im Rahmen der Veranstaltung
auch eine Magazinführung im
Archiv angeboten. DH

Aufgrund des geringen Platzes
im Lesesaal ist eine vorherige
Anmeldung bei der VHS unter
vhs@kreis-ni.de oder im Internet
unter www.vhs-nienburg.de
unbedingt erforderlich.

Sie gestern
Im Sande 6
31623 Drakenburg

Tel. 05024-98101-0

www.agt-gruppe.de

…damit Sie auch morgen noch
wissen, was

getan haben…
und mit wem…

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau

DIE NEUEN MILON
TRAININGSARTEN
FÜR NOCH MEHR
TRAININGSVIELFALT.
ALALALALLELELES,S,S, WWWASASASAS DDDEIEINENENEN TRTRTRTRAIAIAIAININININGNGNGNGS-S-S-
ERERERERFOFOFOLGLGLG NNNOCOCOCOCH SISICHCHCHERERERERERERER MACACACHTHTHTHT.

G e s u n d h e i t s - & R e h a ze n t re n

DER NEUE MILON ZIRKEL
ABABABAB 0009.9.0202. IMIMIM PPHYHYHYHYSIOOOO AKAKAKAKTITIVV HOHOHOHOYAYAYA

Physio Aktiv Hoya
Deichstr. 52 - 56 · 27318 Hoya
Tel.: 04251 - 14 60
www.physio-aktiv-hoya.de
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MONATSLOHN

Auflösung des letzten Rätsels

Beratungsstelle für Kinder, Ju-!

gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Kontakt- und Informationsstelle!

gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76

Sozialpsychiatrischer Dienst,!

Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49

Nienburger Frauenhaus,!

(0 50 21) 24 24
Diakonisches Werk, Wilhelmstra-!

ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
Ambulante Hilfe für alleinste-!

hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76

Paritätisches Sozial- und Bera-!

tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50

AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,!

Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
DRK-Kreisverband, Moltkestra-!

ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
Le b e n s h i l fe - P f l ege d i e n ste,!

Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12

Weißer Ring - Opferschutzorga-!

nisation (0 50 21) 9 22 91 22, Inter-
net: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe – oder

Teilen davon – liegen Prospekte fol-

gender Firmen bei:

ALDI!

Dänisches Bettenlager!

DRK Heemsen!

Edeka!

famila!

Heineking!

Lidl!

Magro!

Netto!

NP!

Pizza Blitz!

REWE!

Tejo!

Wez!

In Kürze

Heute Im KIno

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Baymax - Riesiges Robowabohu:

15, 17.30 Uhr

Der kleine Drache Kokosnuss: 14

Uhr

Die Entdeckung der Unendlich-

keit: 11 Uhr

Frau Müller muss weg: 11 Uhr

Fünf Freunde 4: 15, 16 Uhr

Honig im Kopf: 11, 17.15, 20.15

Uhr

Jupiter Ascending: 18, 20.15 Uhr

Let‘s be Cops - Die Party Bullen:

20.15 Uhr

Baymax - Riesiges Robowabohu:

14, 17 Uhr

Bundesliga - live -: 15.30, 17.30

Uhr

Fünf Freunde 4: 15, 16 Uhr

Honig im Kopf: 18 Uhr

St. Vincent: 20.30 Uhr

The Imitation Game - Ein streng

geheimes Leben: 20 Uhr

BeIlagen

- VereIne InformIeren - VereIne InformIeren -

rätseln mIt der HarKe am sonntag

Am Dienstag, dem 10. Febru-
ar, geht es mit dem DRK Lan-
gendamm wieder zum Soleba-
den nach Bad Nenndorf. Ab-
fahrt ist wie immer um 13.50
Uhr an der Haltestelle „An der
Alpheide“ in Nienburg; nach-
folgende Haltestellen etwas spä-
ter.

Das DRK Steyerberg fährt am
Freitag, dem 13. Februar, wieder
nach Bad Nenndorf ins Ther-
malbad. Der Bus fährt in Heem-
sche um 13:50 Uhr und nimmt
an den bekannten Haltestellen
weitere Mitfahrende auf. Weitere

Informationen unter 0 57 64/
7 32.

Der SoVD-Ortsverband
Steimbke lädt am Mittwoch,
dem 18. Februar, um 15 Uhr in
das Hotel „Heines Hof “ in
Steimbke ein. Die Rechtsanwäl-
tin Sabine Speckmann spricht
über das Thema „Elternunter-
halt – das Sozialamt bittet die
Kinder zur Kasse“. Um Anmel-
dung wird gebeten bis zum 13.
Februar bei Hilke Schmidt, Tele-
fon 0 50 26/17 43, oder Helmut
Ullmann, Telefon 0 50 26/3 13.

Der Arbeitskreis des DRK
Landesbergen trifft sich am
Donnerstag, dem 12. Februar,
um 15 Uhr in der Unterkunft zur
Besprechung des Blutspendeter-
mins am Donnerstag, dem 18.
Februar.

Das das Treffen der MS-Ak-
tiv-Gruppe Nienburg findet am
Freitag, dem 13. Februar, um 18
Uhr im Gemeindehaus St. Mar-
tin, Neue Straße 27, statt. Weite-
re Informationen erteilen Barba-
ra Fahl, Telefon 0 50 21/86 00 693
oder Marina Altmann, Telefon
0 50 21/91 07 33.

notdIenste In stadt und KreIs

Feuerwehr und Rettungsdienst!

Telefon 1 12
Rettungsleitstelle/Kranken-!

transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)

Bereitschaftsdienst der nieder-!

gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Bereitschaftsdienst-Sprech-!

stunden im Krankenhaus Nienburg:
Montag, Dienstag, Donnerstag 19 bis
21 Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 12 und 18
bis 21 Uhr

Krankenhaus Stolzenau! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr

Krankenhaus Sulingen! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr

Krankenhaus Verden! : Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
abend,Sonntag 9 bis 22 Uhr

Hoya,Eystrup,Dörverden,Westen! :
Bereitschaftsdienst für Notfälle unter
Telefon (0 42 31) 89 94 90

Notdienst für Soldaten! : Sanitäts-
zentrum Wunstorf, Dyckerhoffstraße
67, Telefonnummer (0 50 31)
4 05 35 91

Augenarzt
Seit dem 1. Januar ist der augen-
ärztliche Bereitschaftsdienst unter
derzentralenRufnummer(0 42 31)
97 53 45 erreichbar. Bereitschafts-
dienst-Sprechstunde ist von 10 bis 16
Uhr.

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Nienburg: Claudia Pel-
zer, Buchenring 5, Steimbke,
(0 50 26) 90 08 55
Südkreis: Karin Brandt, Warmsen,
Bohnhorster Straße 2,
(0 57 67) 3 43

Apotheken
Nienburg: Apotheke Erichshagen,
Celler Straße 62, (0 50 21) 6 39 38
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apotheke, Stey-
erberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Lindenberg-Apo-
theke, Bruchhausen-Vilsen, Bahn-
hofstraße 57, (0 42 52) 34 34
Rehburg-Loccum: Wilhelm-Busch-
Apotheke, Wiedensahl, Hauptstr.
84, (0 57 26) 4 32

dIe HallenBäder In der regIon

Nienburg Montag, Mittwoch,
Donnerstag, Freitag 6.30 bis 21 Uhr,
Dienstag 6.30 bis 20 Uhr Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr,
Sauna Sonntag, Montag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag, Sams-
tag 20 bis 23 Uhr, Montag Frauen-
sauna
Borstel Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbad-
etage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Liebenau Dienstag 15 bis 17 (1,30
m), 17bis 19Uhr (3m);Mittwoch15
bis 17 (1,30 m), 17 bis 19 Uhr (3 m);
Freitag (Warmbadetag) 15.30 bis 17
(1,30 m), 17 bis 20 Uhr (3 m); Sonn-
abend (Warmbadetag) 7.30 bis 9.30
(3 m), 9.30 bis 10.30 Uhr Eltern-

Kind(1,30m), 10.30bis 12und13bis
15 Uhr (1,30 m), 15 bis 17 Uhr (3 m);
Sonntag 8 bis 10 Uhr (3 m), 10 bis 13
Uhr (1,30)
Rehburg Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag 13 bis 21 Uhr; Freitag 7
bis 22 Uhr; Sonnabend 7 bis 18 Uhr;
Sonntag 8 bis 17 Uhr
Steimbke Dienstag, Mittwoch und
Freitag 14.30 bis 20; Donnerstag
14.30 bis 17.30 Uhr; Sonnabend 14
bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis 14 Uhr;
Sauna: 15 bis 21 Uhr, Dienstag, Don-
nerstag Damen, Mittwoch Herren,
Freitag gemischt
WarmsenMontag,Donnerstagund
Freitag15bis20Uhr;Dienstag,Mitt-
woch (Warmbadetag) 15 bis 19 Uhr;
Sauna:15bis20Uhr,Montag,Freitag
Herren; Dienstag, Donnerstag
Frauen; Mittwoch gemischt

Dobben, Tel. 0 50 21/91 14 10
Eislauf: Montag bis Freitag 14.30
bis 17 Uhr, in den Ferien auch 10.30
bis 12.30 Uhr; Sonnabend und

Sonntag 10.30 bis 12.30 Uhr und
13.30 bis 17 Uhr
Eisstockschießen (nach Anmel-
dung): Dienstag, Mittwoch, Frei-

tag 18 bis 21 Uhr; Sonnabend und
Sonntag 17 bis 21 Uhr
Ice-Disco: Donnerstag 18 bis 21
Uhr

eIsBaHn In Holtorf

Wesavi-Bilder ab Donnerstag in der Sparkasse
Nachdem im November des
letzten Jahres die Dokumentati-
on über den Abriss und Neubau
des Schwimmbades im Nienbur-
ger Rathaus zu sehen war, wird
nun eine Auswahl dieser Bilder in
der Kassenhalle der Nienburger
Sparkasse gezeigt. Die Fotogrup-

pe der Naturfreunde hat das
neue Nienburger Schwimmbad
zweieinhalb Jahre begleitet – die
Schließung des alten Bades, der
Abriss, die Grundsteinlegung,
das Richtfest – bis zur Eröff-
nung. Dabei sind Bilder entstan-
den, die viel mehr sind als nur

eine Dokumentation. Bis zum 11.
März können Interessierte die
Fotos zu den Öffnungszeiten der
Sparkasse anschauen. Dieses
Foto wurde am 17. Dezember bei
der offiziellen Eröffnung des
Wesavi aufgenommen.

privat
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Johnny Mauser auf dem Bauernhof
Mitglieder der Filmringinitiative zeigen im Februar den Film „Mullewapp“

Landkreis. Die Tiere vom Bau-
ernhof Mullewapp genießen ihr
Leben auf dem Lande: Franz
von Hahn unterhält seine Hen-
nen und Küken, das Lamm Wol-
ke spielt Ball, Hund Bello kom-
mandiert gerne mal die anderen
Tiere herum, und Schwein Wal-
demar suhlt sich den ganzen Tag
genüsslich im Dreck. Doch ihr
Alltag gerät aus den Fugen, als
Johnny Mauser auf ihrem Hof
auftaucht. Der Mäuserich aus
der großen Stadt behauptet, ein
berühmter Schauspieler zu sein
und schon unzählige Abenteuer
bestritten zu haben. Die Bau-

ernhoftiere sind hell begeistert
von Johnnys Geschichten, und
in Henne Marilyn hat er einen
großen Fan gefunden, was Franz
von Hahn gar nicht gut gefällt...

Die Mitglieder der Filmring-
initiative zeigen diesen Film für
Kinder ab fünf Jahren vom 16.
bis 27. Februar an folgenden
Aufführungsorten:

• Jugendhaus „House of Life“
in Steyerberg am 16. Februar um
16 Uhr

• Jugendzentrum Uchte am
18. Februar um 16 Uhr

• Jugendzentrum Liebenau
am 19. Februar um 16 Uhr

• Jugendhaus „Wip In“ Stolze-
nau 20. Februar um 15.15 Uhr

• Jugendzentrum Loccum am
21. Februar um 16.30 Uhr

• Dörphus Mehringen am 22.
Februar um 15.30 Uhr

• Schulzentrum Heemsen am
23. Februar um 15.30 Uhr

• Jugendheim Eystrup am 27.
Februar um 15 Uhr.

Informationen über die Film-
ringinitiative finden Interessier-
te im Internet unter www.sjf-
nienburg.eu oder bei Simone
Sommerfeld, Fachdienst Ju-
gendarbeit und Sport, Telefon
0 50 21/89 41-8 23. DH

Auf dem Foto präsentieren Elke Toepsch (Mitte), Lutz Nolte (links) und Grigorios Aggelidis die neuen Flyer und
Plakate. privat

Weil Gesellschaft nicht
von selbst funktioniert

Rotary-Jugendpreis geht in die fünfte Runde / Meldungen erwünscht

Nienburg/Neustadt. Der Erfolg
anlässlich seines 40-jährigen des
Bestehens gestifteten Jugend-
preises gibt dem Rotary-Club
Nienburg-Neustadt recht: Er
geht in diesem Jahr bereits in die
fünfte Runde. Einsendeschluss
ist der 22. März.

„Die Gemeinschaft lebt da-
von, dass sich Menschen in ihr
und für sie engagieren. Beson-
ders Jugendliche investieren viel
Freizeit, um sich in Vereinen,
Verbänden, Initiativen, in der
Kirche, im Umwelt- und Natur-
schutz, für die Integration von
Benachteiligten oder für ein Le-
ben ohne Gewalt und Drogen
ehrenamtlich einzubringen. Um
dieses Engagement für die All-
gemeinheit besonders zu för-
dern, haben die Rotarier den Ju-
gendpreis gestiftet“, so Gero
Sommerfeld, Öffentlichkeitsbe-
auftragter des Rotary-Clubs.

„Weil wir wissen, dass Gesell-
schaft nicht von selbst funktio-
niert, sondern dadurch, dass sie
von Bürgerinnen und Bürgern
immer wieder neu gestaltet und
verbessert wird, möchten wir
junge Menschen genau für die-
ses Engagement einmal im Jahr
belohnen. Denn anderen zu die-
nen und zu helfen sind wesentli-
che Ziele des rotarischen Han-
delns“, unterstreicht Rotary-

Präsident Reinhard Glatzel.
„Der Jugendpreis ist eine An-

erkennung für Leistungen, die
über das schulische Abschnei-
den hinausgehen. „Leistungen,
die mehr gefragt sind denn je,
weil sie für Toleranz, Zusam-
menhalt und Motivation in un-
serer Gemeinschaft sorgen“, be-
kräftigen die Initiatoren Elke
Toepsch und Grigorios Aggeli-
dis. Darüber hinaus kann auch
schon die „besondere Idee“ aus-
gezeichnet werden.

Für den Jugendpreis können
sich wie bisher einzelne Jugend-
liche oder Gruppen von Jugend-
lichen aus dem Raum Nienburg
und Neustadt im Alter zwischen
14 und 21 Jahren bewerben.
„Selbstverständlich können
auch Eltern, Lehrkräfte oder
Mitschüler der unabhängigen
Jury spannende und erfolgrei-
che Aktivitäten von oder mit Ju-
gendlichen vorschlagen“, bekräf-
tigt Grigorios Aggelidis.

Die Jury wird die eingereich-
ten Vorschläge nach folgenden
Kriterien bewerten, erklärt Elke
Toepsch: „Was ist die Idee und
was zeichnet das Engagement
aus? Was ist der Nutzen für die
Gemeinschaft? Was war die
Zielsetzung und was wurde er-
reicht? Hat das Engagement
Vorbildcharakter für andere Ju-

gendliche? Und schließlich: Gibt
es für andere die Möglichkeit
zur Kooperation?“

Für die Gewinner kann der
Jugendpreis Wünsche wahr ma-
chen: Die Sieger erhalten einen
individuell auf sie abgestimm-
ten Preis. Dabei geht es keines-
wegs um „Taschengeld“; denn
der Förderverein des Rotary-
Clubs stiftet dafür auch jetzt
Preise im Gesamtwert von bis
zu 4000 Euro. Einsendeschluss
der Bewerbungsunterlagen per
Mail oder Post ist der 22. März
2015. Der Kennenlern-Abend
der Kandidaten mit ihren Pro-
jekten findet am 5. Mai im Nien-
burger Hotel „Weserschlöss-
chen“ statt. Ihm folgt am 2. Juni
die Preisverleihung im Neustäd-
ter Schloss Landestrost. An dem
feierlichen Abend wird niemand
ohne Preis nach Haus gehen. DH

Detaillierte Informationen über
den Jugendpreis und die
Bewerbungsunterlagen zum
Herunterladen gibt es unter
www.jugendpreis-rotaryclub-nn.
de. Bewerbungen können auch
an folgende Postadresse gesandt
werden: Jugendpreis Rotary-
Club Nienburg-Neustadt, z. H.
Herrn Lutz Nolte, Windmühlen-
straße 15, 31535 Neustadt a.
Rbge.
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Mit Kindern
im Auto reisen

Pausen und Spiele
sorgen für Abwechslung und

Entspannung

lps/Jk. Die Koffer sind ge-
packt und im Auto verstaut,
der Schlüssel liegt bei den
Nachbarn und das Haustier
ist bei Bekannten unterge-
bracht – der Fahrt in den
Urlaub steht also nichts
mehr im Weg. Doch gerade
die Fahrt im Auto kann ganz
schön anstrengend werden,
vor allem, wenn Kinder da-
bei sind.

Um möglichst entspannt am
Urlaubsort anzukommen,
sollten Eltern daher ein paar
Hinweise beachten. Grund-
sätzlich gilt: Wenn möglich,
sollte man in den frühen
Morgenstunden losfahren,
denn dann wird der Nach-
wuchs nach der anfänglichen
Aufregung wahrscheinlich
sehr schnell wieder ein-
schlafen und man kann die
ersten Stunden in aller Ruhe
gen Urlaubsziel reisen. Sind
die lieben Kleinen erst mal
wach, gilt es regelmäßig Pau-
sen einzulegen. Alle zwei
Stunden etwa sollte man an-
halten, am besten auf einem
weitläufigen Rasthof oder
gar abseits der Autobahn.
Dort sollten Kinder sich aus-
reichend bewegen – aktive
Spiele, wie etwa mit einem
Hüpfgummi, geben dem
Nachwuchs die Möglichkeit,
sich ein wenig auszutoben.
Selbstredend sollten Eltern
dabei stets die Sicherheit der
Kinder im Auge haben und
darauf achten, dass diese im
Eifer des Gefechts nicht auf
die Fahrbahn laufen! lps/Jk.

Mallorca, Ibiza und Korsika – das sind sicher-
lich die klassischen Mittelmeerinseln, auf die
es Jahr für Jahr unzählige Touristen, darun-
ter viele aus der Bundesrepublik, zieht. Doch
auch Urlaubsdomizile sind Trends unterwor-
fen, und daher ist es wenig verwunderlich,
dass sich hier in den letzten Jahren einige
Newcomer etablieren konnten.

Im Vorjahr schwer angesagt war Mykonos: Die
griechische Kykladeninsel wurde zum Mag-
neten für „Normalverbraucher“ und Promis
gleichermaßen und gilt seitdem als der neue
Hotspot im Mittelmeer.
In der Tat gibt es hier einiges zu entdecken: Ne-
ben griechischen kulinarischen Köstlichkeiten
und den zahlreichen idyllischen Stränden und

Buchten locken auch kulturelle Highlights. So
gilt es beispielsweise, die Panagia-Paraporti-
ani-Kirche aus dem 15. Jahrhundert, die sich
in strahlendem Weiß präsentiert, zu besuchen
oder die Kato Mili – die berühmten Windmüh-
len, die zu einem Symbol der Insel wurden – zu
besichtigen.

Daneben bietet es sich natürlich an, ein wenig
Insel-Hopping zu betreiben und beispielswei-
se mit einem Segelboot unter Führung eines
erfahrenen Fachmanns zwischen Mykonos,
Santorini, Naxos, Paros und weiteren Inseln
herumzuschippern.

Mit einem kühlen Getränk in der Hand und
einer frischen Brise im Gesicht lässt sich der
Sommer hier sicherlich aushalten – und Erho-
lung ist garantiert! lps/Jk.

lps/Jk. Wer an eine Städtereise in den Nieder-
landen denkt, dem wird wahrscheinlich zuerst
Amsterdam einfallen. Doch auch die kleineren
Städte des Königreichs haben einiges zu bie-
ten – da wäre beispielsweise Utrecht.

Die Hauptstadt der gleichnamigen Provinz hat
circa 330.000 Einwohner und einiges an Kultur
und Sehenswürdigkeiten zu bieten. Zunächst
wäre da das mittelalterliche Stadtbild, das von
Grachten durchzogen wird und dem somit ein
ganz besonderes Flair innewohnt. Die bedeu-
tendste Sehenswürdigkeit ist sicherlich der Dom,
der aus dem 16. Jahrhundert stammt.

Der Kirchturm ist mit einer Höhe von 112 Me-
tern übrigens der höchste des Landes! Darüber

hinaus kann man das Papsthaus besichtigen,
in dem im 15. Jahrhundert der spätere Papst
Hadrian VI. das Licht der Welt erblickte, und
zahlreiche Stadtschlösser und Herrenhäuser be-
wundern. Kunstliebhaber kommen außerdem in
einer der unzähligen Galerien auf ihre Kosten.

Darüber hinaus ist Utrecht Heimat des nieder-
ländischen Filmfestivals, das jedes Jahr im Sep-
tember und Oktober abgehalten wird.

Aber auch abends gibt es einiges zu sehen: Da die
Universität Utrechts die zweitgrößte der Nieder-
lande ist und entsprechend viele Studenten vor
Ort wohnen, gibt es zahlreiche Cafés, Bars und
Kneipen zu entdecken und es herrscht vor allem
in den Sommermonaten eine ausgelassene Stim-
mung. lps/Jk.

Mykonos als Touristenmagnet
Promis und „Normalos“ fühlen sich auf der

Kykladeninsel gleichermaßen wohl

Ein Dom und noch viel mehr
In Utrecht kommen Besucher voll auf ihre Kosten

Wer auf Mykonos urlaubt, sollte es
sich nicht nehmen lassen, mit einem
Schiff Insel-Hopping zu betreiben.
Foto: ADAC

Der Dom ist sicherlich die Hauptattrak-
tion Utrechts, aber die holländische
Stadt hat noch viel mehr zu bieten.
Foto: NBTC Holland Marketing
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12.-17.02. Zitronenfest / Menton 775,-
13.-15.02. Erzgebirge 299,-
20.-22.02. Nordseeküste 349,-
11.-16.03. Schweizer Winterzauber 995,-
14.-22.03 Bad Füssing 995,-
14.-22.03 Bad Griesbach 1095,-
14.-30.03 Kurreise Ungarn 1845,-
18.03-1.4 Andalusien erleben 1875,-
21.-28.03 Zillertal 895,-
03.-06.04 PARIS 649,-
08.-22.04 Marokko Rundreise 1895,-
09.-20.04 Sizilien Rundreise 1749,-
10.-12.04. Holland Tulpenblüte 425,-
11.-22.04. Apulien erleben 1575,-
01.-14.07. NORDKAP ...das Erlebnis 2590,-

...so reist man im 21. Jahrhundert!

Erleben Sie Busreisen
auf höchstem Niveau!

Super-Pullmann Sessel mit 1 Meter Sitzabstand und Beinauflage

Katalog kostenlos anfordern!

Alle Mehrtagesreisen mit
TAXI-Haustürabholung

(0511) 47 35 300
SCHÖRNIG REISEN e.K. www.schörnig-reisen.de30455 Hannover Burgundische Str. 32

inklusive
Taxiabholung

bis 50 km
Umkreis von

Hannover

Erlebnis Königsklasse

Meter
Sitzabstand1

MALLORCA Playa de Palma
3* Hotel Metropolitan Playa · DZ/HP ab€448
ab Hannover · z.B. am 13.03. 1Woche p. P.

FUERTEVENTURA Jandia
4* Hotel SBH Jandia Resort · App./All Incl. ab€669
ab Hannover · z.B. am 14.03. 1Woche p. P.

LANZAROTEPlaya de los Pocillos
3,5* Hotel CostaMar · App./HP ab€614
ab Hannover · z.B. am 13.03. 1Woche p. P

TÜRKEI Side-Evrenseki
4,5* Hotel LTI Xanthe Resort · DZ/All Incl. ab€498
ab Hannover · z.B. am 14.03. 1Woche p. P.

ÄGYPTENMadinatMakadi
4,5* Iberotel Makadi Bay · DZ/All Incl. ab€ 794
ab Hannover · z.B. am04.03. 1Woche p. P

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 9 2070

GENIESSEN SIE EINFACH
IHREN URLAUB ...

... ALLES ANDERE ERLEDIGENWIR

. . . .



Beim Reisen sind die Geschmäcker
verschieden. Während manche sich am
liebsten den ganzen Tag lang faul an den
Strand legen, gibt es für andere nichts
Schöneres als sich in den Großstadt-
dschungel einer Metropole zu stürzen.
In Europa bietet sich da wohl keine Stadt
so an wie London – die britische Haupt-
stadt ist schließlich bekannt für den
spannenden Mix aus Kultur, Geschichte,
moderner Kunst und Shopping.

Historisch interessierte Zeitgenossen
kommen beim Besuch des London Tow-
ers, einer Führung durch das Parlaments-

gebäude oder bei der Besichtigung eines
der zahlreichen Paläste auf ihre Kosten.
Was Kunst angeht, ist das Angebot eben-
falls kaum zu überschauen: Museum wie
die National Portrait Gallery oder die Tate
Modern laden zum Verweilen und Be-
wundern ein, aber auch die zahlreichen
kleinen Gallerien und Ausstellungen las-
sen die Herzen von Kunstliebhabern hö-
herschlagen.

Was Einkaufen betrifft, finden Shopping-
Freunde auf der Oxford Street alles, was
das Herz begehrt – und wenn doch noch
Wünsche offen bleiben, kann man mit
einem der berühmten roten Busse quer
durch die Stadt zu einem der zahlreichen

Märkte fahren, wo nicht nur Kleidung
oder Schmuck, sondern auch so manche
Kuriosität angeboten wird.
Auch für Kinder gibt es in der Themse-
Metropole einiges zu entdecken: Eine
Fahrt im „London Eye“, dem Riesenrad im
Herzen der Stadt, bietet tolle Aussichten
und bei einem Besuch des Science Muse-
ums lässt sich die Welt der Wissenschaften
im wahrsten Sinne des Wortes am eigenen
Leib entdecken – so kann man dort bei-
spielsweise nachempfinden, wie sich der
Start einer Rakete anfühlt.
Und wenn man zwischendurch mal Hun-
ger bekommt, findet man an fast jeder
Straßenecke Köstlichkeiten aus aller Welt!

lps/Jk.

Zwar zieht es viele Deutsche in den Ferien ans
Mittelmeer, in die Weiten Skandinaviens oder
an exotische Traumstrände in Übersee, doch
am liebsten machen die meisten Bundesbür-
ger immer noch im Heimatland Urlaub. Wer
Abwechslung liebt und nicht allzu weit fah-
ren möchte, der sollte daher nach Thüringen
reisen, denn hier kommt mit Sicherheit jeder
auf seine Kosten: Städte wie Erfurt oder Wei-
mar bieten neben einem schönen Stadtbild ein
buntes kulturelles Programm.

So kann man in der Landeshauptstadt nicht nur
über die romantische Krämerbrücke bummeln,
sondern auch den Dom mit seinem Barockaltar
aus dem 17. Jahrhundert bewundern, während
man im beschaulichen Weimar unter anderem
auf den Spuren von Goethe und Schiller wan-
dern kann. Wer hingegen Erholung in der Natur
sucht, für den sind Wanderungen im Thüringer
Wald das Richtige – hier empfiehlt sich unter
anderem der Besuch des Rennsteiggartens Ober-
hof, einem botanischen Garten, wo je nach Jah-
reszeit unterschiedlichste Veranstaltungen statt-
finden.

Ebenfalls empfehlenswert ist selbstverständlich
ein Besuch der geschichtsträchtigen Wartburg in
Eisenach. Die Burg aus dem 11. Jahrhundert ge-
hört seit einigen Jahren zum Weltkulturerbe, was
wenig verwundert, wenn man sich vor Augen
hält, welche Ereignisse mit ihr in Verbindung ge-

bracht werden: So verbrachte Martin Luther im
16. Jahrhundert einige Zeit hier unter dem Deck-
namen „Junker Jörg“, und im 19. Jahrhundert
wurden die Wartburgfeste abgehalten, bei denen
Studenten ihren Wunsch nach einem National-
staat zum Ausdruck brachten.

Es gibt also in der Tat einiges zu entdecken in
Thüringen – nähere Informationen erhält man
beim thüringischen Tourismusverband. lps/Jk.

Reiseziel Thüringen
Städtetouren, Wanderungen in der Natur und Weltkulturerbe

Ferien sind für die meisten Ausgleich zum All-
tag – man erhofft sich Abwechslung und Ent-
spannung. Für Familien, die in der Stadt leben,
kann da ein Zelturlaub besonders reizvoll sein.

Die Vorteile liegen dabei klar auf der Hand: Sel-
ten können Kinder heutzutage Natur noch ganz
unmittelbar erleben, beim Camping-Urlaub
steht dem aber nichts im Wege. Je nachdem, wo
man im wahrsten Sinne des Wortes sein Zelt auf-
schlägt, kann man Wanderungen unternehmen,
mit dem Kajak oder Ruderboot auf weitläufigen
Seen unterwegs sein oder Radtouren unterneh-
men. Man ist zudem nicht auf Hotelkost oder
teure Restaurants angewiesen, sondern kann sich
mit dem Campingkocher oder unter Umständen
sogar mithilfe eines Lagerfeuers selbst versorgen.

Damit der Urlaub aber nicht im Frust endet,
sollte man einiges beachten. Zunächst gilt: Cam-

pingurlaub ist nicht jedermanns Sache, daher
empfiehlt es sich, zunächst testweise auszupro-
bieren, ob man denn tatsächlich Gefallen am
Zelten findet. Hierfür bietet sich beispielsweise
ein verlängertes Wochenende im Frühjahr an.
Darüber hinaus sollte man auf qualitativ hoch-
wertige Ausrüstung setzen und ein Zelt nutzen,
das sich leicht aufbauen lässt – ansonsten ist Är-
ger vorprogrammiert. Unter Umständen lohnt
sich der Kauf eines Familienzeltes: Dort hat man
ausreichend Stauraum, um Gepäck unterzubrin-
gen, zudem sind diese Zelte teilweise sogar mit
separaten Schlafbereichen zu bekommen.

Auch bei sommerlichen Temperaturen sollte
man bedenken, dass es nachts mitunter empfind-
lich kühl werden kann. Gerade für Babies und
Kleinkinder gilt es daher, einen entsprechenden
Schlafsack und isolierende Unterlagen zu besor-
gen. Experten im Fachhandel können weitere
Tipps geben, was das Equipment angeht. lps/Jk.

Mit dem Nachwuchs campeniiittt dddeeemmm NNNaaaccchhh uuuccchhhsss ccc mmmpppeeennn
Mit Zelt und Caravan unterwegggs

London lädt ein
Die Vielfalt der

Themse-Metropole entdecken

Ein Nickerchen direkt neben Goethes Garten-
haus – in Weimar ist das möglich.
Foto: Guido Werner / Thüringer Tourismus GmbH

Mit den berühmten roten Bussen kann man quer durch die britische Metropole
fahren. Foto: Visitbritain.com

Selten können Kinder Natur so direkt
erleben wie beim Campen.
Foto: Techniker Krankenkasse
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Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012

www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de

Wir freuen uns über unseren neuen
Flugexperten Franz-Joseph Koblitz.
Mein Spezialgebiet sind günstige Flüge
weltweit, auch in die entlegensten Gebiete
dieser Erde.

Ab jetzt bin ich persönlich jeden Mittwoch
im Holiday Land für Sie da.
Ich freue mich auf Sie.

Telefon (05021) 5012, mittwochs
Direktdurchwahl (05041) 912555, außer mittwochs
info@reisebuero-weber.de

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Unsere Tagesfahrten
01.03.2015 Das Wunder von Bern ab 135,00 €

Der König der Löwen ab 135,00 €
Rocky und Das Phantom der Oper ab 130,00 €

14.03.2015 Stintessen in Hoopte 42,50 €
22.04.2015 Zur Baumblüte in das Alte Land 59,50 €
29.04.2015 Bremerhaven mit Seefischkochstudio 51,50 €
01.05.2015 Überraschungsfahrt ins Blaue 49,50 €

Unsere Reisen
17.04.–19.04.2015 Saisonauftakt für Reiselustige 245,00 €
01.05.–03.05.2015 Weltmetropole Berlin 245,00 €
14.05.–18.05.2015 Friedrichshafen am Bodensee 519,00 €
29.05.–04.06.2015 Von Wien nach Budapest m. d. Classic Courier 775,00 €
12.06.–14.06.2015 Saarland – Kleines Land ganz groß! 299,00 €
18.06.–21.06.2015 Grömitz – Wohlfühl-Resort 395,00 €
29.06.–02.07.2015 Prickelnde Momente in Boltenhagen 429,00 €
29.06.–04.07.2015 Hohenau im Bayerischen Wald 539,00 €
05.07.–08.07.2015 Potsdam – Bundesgartenschau, Schlösser und

Blumenwelten 445,00 €
10.07.–13.07.2015 Brüssel, Brügge, Gent und Antwerpen 359,00 €
11.07.–18.07.2015 Baltische Hauptstädte – die schönsten Städte

im neuen Europa 1119,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen im Internet
oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

Omnibusbetrieb Brinkmann Münchehagen
Internet: www.brinkmann-busreisen.de · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59

Gern senden wir Ihnen unseren Reisekatalog.

7. – 14. März 2015
8 Tage Kururlaub in Marienbad
inkl. 7x Übern./HP im 4-Sterne-Hotel, 1x ärztliche Eingangs-
konsultation, 10 Anwendungen und div. Leistungen ............................... 450,– €

27. – 29. April 2015
3 Tage Zur Tulpenblüte nach Holland und Amsterdam
inkl. 2x Übern./HP, Eintritt Keukenhof,
Reiseleitung Amsterdam, Grachtenfahrt u.v.m. ........................................ 275,– €

2. – 10. Mai 2015
9 Tage Ossiacher See in Kärnten
inkl. 8x Übern./HP im 4-Sterne-Hotel Sonnenhügel in Sattendorf.......... 655,– €

28. – 29. Juni 2015
2 Tage Helene Fischer Konzert Leipzig
inkl. 1x Übern./Frühst. im 4-Sterne-Hotel, Konzertkarten,
Stadtrundfahrt Leipzig mit Reiseleitung ................................................ ab 188,– €

Tagesfahrten
14. Februar 2015
Winterliche Harzrundfahrt mit Wildfütterung
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Krustenbratenessen) ................................................. 39,50

€

21. März 2015 – Zusatzbus
Fahrt zum Wochenmarkt in Enschede und
Denekamp zum Gartencenter Oosterik
Fahrpreis p. Pers. ................................................................................................. 26,– €

13. April 2015
Fahrt nach Bremen, Mercedes-Benz Werksbesichtigung
und Stadtbummel Bremen
Fahrpreis p. Pers. (inkl. Werksbesichtigung und Stadtführung Bremen) 32,– €

BrinkmannBrinkmann
Reisen 2015Reisen 2015

Schnäppchen-Reisen
Prospekt 2015 kostenlos anfordern!

4 Tage Stettin – Pommern – Polen p.P. im DZ/HP ab 119,– €
5 Tage Schlesien – Riesengebirge – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
6 Tage West- und Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 199,– €
4 Tage Posen – Gnesen – Thorn – Polen p.P. im DZ/HP ab 149,– €
6 Tage Masuren – Ostpreußen – Polen p.P. im DZ/HP ab 249,– €
9 Tage Thorn – Masuren – Danzig – Stettin p.P. im DZ/HP 750,– €

Alte Celler Heerstr. 2 · 31637 Rodewald · Tel. 0 50 74 / 92 49 10
E-Mail: info@busche-reisen.de · www.busche-reisen.de

Renas-Reisen
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 2 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 92 25 92

E-Mail: info@renas-reisen.de · www.renas-reisen.de

Heine Villa
****
Harz
am 13.02.2015
Eigenanreise

Übernachtung
mit Frühstück

Doppelzimmer
2 Tage

276,– €
se

Denken Sie an Valentinstag!

Reisetipps für Sie!Reisetipps für Sie!
15.02. Harzfahrt mit Grünkohlbuffet, Kaffeegedeck ....................... 49,– €
18.03. Meyerwerft Papenburg inkl. Mittag ......................................... 54,– €
22.03. Stintessen an der Elbe mit Buffet - Lüneburg ....................... 41,– €
09.04. 4 Tage Busreise nach Prag..................................................... 295,– €
26.04. 4 Tage Insel Rügen zum Sparpreis ....................................... 286,– €
22.05. 4 Tage Breslau – Riesengebirge – Pfingstreise ................... 329,– €
25.05 7 Tage Urlaub Passauer Land – Bayerischer Wald ............. 615,– €
05.06. 3 Tage Leipzig mit Stadtfest ................................................. 269,– €
03.07. 3 Tage Berlin zum Helene-Fischer-Konzert .................. ab 299,– €
01.08. 6 Tage Busreise Schweiz – Eisenbahnromantik ................ 679,– €
06.08. 9 Tage Schottland-Rundreise mit Military Tattoo ........ ab 1495,– €

Begleitete Flugreisen 2015Begleitete Flugreisen 2015
03.05. 8 Tage Gran Canaria „All inclusive“ ............................... ab 899,– €
05.09. 4 Tage Flugreise Wien mit Irene Gartz ........................... ab 528,– €
10.11. 15 Tage Thailand-Rundreise mit Badeurlaub ................. ab 1799,– €

...aktuell
und informativ!

. . . .
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Da bin ich wieder! Meine▶
erste Arbeitswoche nach
vier Wochen an der
Akademie für Publizistik in
Hamburg ist nun schon
wieder um. In der Hanse-
stadt habe ich von Reporta-
ge schreiben, über Inter-
viewführung bis hin zum
Schneiden von Kurzfilmen
nochmal überall rein-
schnuppern dürfen, was der
journalistische Handwerks-
koffer hergeben sollte.

Einige Referenten
lieferten dabei tolle
Denkanstöße für neue
Wege im Journalismus. Des
Weiteren habe ich viele
Einblicke in andere
Tageszeitungen, Magazine
und sogar Presseabteilun-
gen erhalten, denn die 19
anderen Volontäre
stammten aus den
verschiedensten Regionen
und Bereichen. Von
München bis Kiel, vom
Feuerwehrmagazin über
BASF bis hin zur Segelzeit-
schrift und einigen anderen
regionalen Zeitungen. Alles
in allem kann ich jetzt
sagen: Ich fühle mich
pudelwohl in der Sportre-
daktion der Harke. Seit
einer Woche bin ich nun
wieder im Redaktionsalltag
angekommen und freue
mich, wieder für die hiesige
Sportszene da sein zu
dürfen – ich muss sagen,
ich habe es vermisst.

In fünf Tagen steht mit
der Sport-Gala des
Kreissportbundes – im
Verbund mit der Heimatzei-
tung – im Nienburger
Theater auf dem Hornwerk
schon wieder ein echtes
Highlight auf dem Pro-
gramm. Die Ergebnisse der
Sportlerwahl stehen seit
Mitte Januar fest, sind eins
der bestgehüteten
Geheimnisse in unserer
Redaktion, und die
Wanderpokale sind seit
vergangener Woche alle
bereit für ihre neuen oder
vielleicht sogar alten
Besitzer. Am Freitagabend
ab 19 Uhr ist es dann so
weit: Die Geheimnisse
werden in einem feierlichen
Rahmen bereits zum 20.
Mal gelüftet. Das Theater
auf dem Hornwerk ist zum
ersten Mal Veranstaltungs-
ort, und nach der Gala
findet dort noch eine kleine
After-Show-Party statt.
Also liebe Nominierten und
Gäste: Planen Sie ein bis
zwei Stunden mehr ein ...

Mit
sportlichen
Grüßen

HELGE NUSSBAUM

Schnuppermobil gastiert in Haßbergen
Tischtennis: Die Grundschulkinder freuen sich über einen abwechslungsreichen Vormittag

Haßbergen. 15 Kinder der
Grundschule Haßbergen laufen
und springen durch die Mehr-
zweckhalle Haßbergen – das
TTVN-Schnuppermobil ist zu
Gast. Tischtennis-Trainer Lukas
Brinkop vom niedersächsischen
Tischtennisverband und der
ortsansässige TTC organisierten
jetzt einen Vormittag, um den
Grundschülern ihren Sport nahe
zu bringen.

Der 25-jährige Brinkop stu-
diert Sport und Mathematik auf
Lehramt und spielt selbst in der
Tischtennis-Oberliga für den
VfL Westercelle. Mit einer Ball-
maschine, mehreren kleinen Ti-
schen, überdimensionierten
Schlägern und größeren Zellu-
loidbällen reiste er am frühen
Morgen an und baute mit Ann-
Katrin Thömen vom TTC alles
auf – sie stellte nach ihrem frei-
willigen sozialen Jahr beim Ver-
band den Kontakt her. Brinkop:
„Mir macht es riesige Freude,
mit den Kinder zu arbeiten. Sie
sollen sich ausprobieren und
Spaß haben.“

Spaß hatten die Kinder auf je-
den Fall. Sie liefen den Bällen
hinterher, versuchten sich an
den Minitischen und spielten
gegen den Tischtennisroboter,
der die größte Aufmerksamkeit
auf sich zog. Hier mussten die

Zweitklässler den Ball auf be-
stimmte Felder platzieren, um
Punkte zu sammeln – am Ende
hatte die Maschine keine Chan-
ce. Klassenlehrerin Petra Bu-
schatz: „Wir haben in der Schule
eine Tischtennisplatte und meh-
rere Schläger angeschafft. In den
Pausen herrscht dort immer re-
ger Betrieb.“

Das Schnuppermobil kam in
Haßbergen zur rechten Zeit,
denn am heutigen Sonntag stei-

gen ab 13 Uhr
die Tischten-
n i s - M i n i -
meisterschaf-
ten in der
Mehrzweck-
halle. Thö-
men: „Ich
denke, wir
haben hier-
mit die Aufmerksamkeit gestei-
gert. Und ich hoffe, einige Kids
werden am Sonntag kommen.“

Coach Brinkop möchte die
Kinder vor allem an das Ver-
einsleben heranführen: „In vie-
len Klubs fehlt der Nachwuchs.

Mit dem Schnuppermo-
bil fahren wir vermehrt
auch Ganztagsschulen
an – dort werden oft
Tischtennis-Arbeitsge-
meinschaften angebo-
ten, in enger Zusam-
menarbeit mit den Ver-
einen. Wer das Schnup-
permobile mieten möch-

te, wendet sich einfach an den
niedersächsischen Tischtennis-
verband.“ hn

Die 2. Klasse der Grundschule
Haßbergen hatte sichtlich Spaß
beim Tischtennis mit Schnup-

permobil-Trainer Lukas Brinkop.
Nußbaum (4)

Die Kreismeisterschaften
im Crosslauf steigen in Binnen

Leichtathletik: Der SJB richtet die Veranstaltung
zum dritten Mal aus und feiert sein 60-jähriges Bestehen

Rodewald. Nach dem „Krähen-
Cross“ vor drei Wochen können
sich die Kreis-Nienburger
Leichtathleten jetzt auf ihre Ti-
telkämpfe in dieser Disziplin
freuen. Nach den Jahren 1995
und 2005 ist der SJB Binnen am
Sonnabend, 28. Februar, erneut
Ausrichter der Crosslauf-Kreis-
meisterschaften im Binner Holz.
Der SJB feiert in diesem Jahr
60-jähriges Bestehen.

Die Veranstaltung auf dem
Waldabschnitt des Abendlauf-

kurses um das Forsthaus herum
beginnt um 14 Uhr mit dem
Crosssprint über 700 Meter für
alle Altersklassen ab Jahrgang
1999. Danach gehen die jüngs-
ten Kinderklassen an den Start,
gefolgt von den Jugendlichen
sowie den Damen und Herren
aller Altersklassen.

Alle Rennen führen über fla-
che Waldwege. Zwischen 480
und 5340 Meter sind zurückzu-
legen. Der Hauptlauf der Herren
zum Abschluss soll um 16 Uhr

beginnen. Auch Crosslauf-Inte-
ressierte, die keinem hiesigen
Leichtathletikverein angehören,
sind herzlich willkommen und
können außer Konkurrenz an
den Start gehen.

Die Anfahrt zum Wettkampf-
gelände ist ausgeschildert. Die
Wanderpokale aus dem Vorjahr
sind mitzubringen. Meldungen
sind bis Donnerstag, 26. Febru-
ar, bei Astrid Barg per Mail an
barg.astrid.nlv.@gmx.de abzu-
geben. hhg

In Kürze

SV Erichshagen. Am Mittwoch,
11. Februar, startet um 19.30
Uhr in der Gymnastikhalle das
neues Fitness-Angebot. Der
Kurs Zandunga läuft über acht
Wochen und wird von Übungs-
leiterin Diana Linke geleitet.
Lateinamerikanische Beats
laden zum Mitmachen ein und
erweisen sich als absoluten Fun-
Faktor mit dem Fatburner-Ef-
fekt. Nichtmitglieder sind gegen
eine Gebühr willkommen. Eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. DH

TSV Lemke. Am 20. Februar
findet um 20 Uhr im Sportheim
die Jahreshauptversammlung
statt. Nähere Informationen im
Internet unter www.tsv-lemke.de.

SV Husum. Am 13. Februar
steigt ein Preisknobeln. Beginn
im Gasthaus Dreyer ist um 19.30
Uhr für alle Mitglieder. Anmel-
dungen nimmt Michael Rudolph
unter (0 50 27) 90 28 20 bis
Sonntag entgegen. DH

KC Nienburg. Die Jahreshaupt-
versammlung wird am nächsten
Freitag, 23. Februar um 20 Uhr
im Kanuclubheim am Hafen
durchgeführt. DH

TTC Haßbergen. Heute wird
der Ortsentscheid der mini-
Meisterschaften ausgerichtet,
der Teil einer bundesweiten
Aktion für Mädchen und Jungen
ist. Beginn für die Kinder bis
zwölf Jahre in der Mehrzweck-

halle ist um 13.30 Uhr, Anmelde-
schluss um 13 Uhr. Kurzent-
schlossene haben die Möglich-
keit, noch am Veranstaltungstag
vorbeizuschauen. Schläger
werden vom Verein in genügen-
der Anzahl gestellt. DH

SV Erichshagen. Spiel und
Spaß am Rosenmontag, 16.
Februar, gibt es für alle Kinder
des Vereins. Ab 15 Uhr können
sich die Mädchen und Jungen
wieder in ihren tollen Kostümen
vergnügen. Es werden Gerätep-
arcours, Gemeinschaftsspiele
und eine Spielecke für die ganz
Kleinen in der Gymnastikhalle
geben. Im Pavillon ist ein Café
für die Erwachsenen eingerich-
tet. DH

. . . .
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Fatale Fehlschüsse kosten Punkt
Hannover 96 verliert kleines Derby beim Hamburger SV unglücklich mit 1:2

Hamburg. Der Hamburger SV
hat auch dank der Mithilfe von
Hannover 96 erstmals nach 20
Monaten wieder zwei Bundesli-
ga-Siege in Folge eingefahren.
Mit dem 2:1 (1:0)-Erfolg im
Nord-Derby und nun 23 Punk-
ten verschaffte sich die Elf von
Coach Josef Zinnbauer Luft im
Abstiegskampf.

Nach einem von Joselu (23.
Minute) verschossenen Foulelf-
meter traf Marcelo (26.) gestern
unglücklich zum Eigentor. Mar-
cell Jansen (50.) erhöhte mit ei-
nem erneut von Marcelo abge-
fälschten Schuss. Artur Sobiech
(66.) gelang vor 51 779 Besu-

chern nur noch der Anschluss-
treffer. Mit nur einem Punkt aus
drei Rückrundenpartien kön-
nen die Niedersachsen ihre Eu-
ropapokal-Ambitionen vorerst
begraben. Die Hanseaten setz-
ten ihre Serie von inzwischen
zehn ungeschlagenen Heim-
spielen gegen die Niedersachsen
fort.

Trotz aller Rivalität liefen die
Niedersachsen zum Aufwärmen
mit einem Schriftzug „Ich bin
Feuer und Flamme“ auf dem
Rasen auf: Hannover unterstützt
die Olympia-Bewerbung der
Hansestadt. Der HSV warb um
das ganze Spiel herum für die

Sommerspiele. Gastgeschenke
wollte die Elf von Tayfun Korkut
eigentlich nicht verteilen - doch
dann kam es ganz anders.

Anders als erwartet veränder-
te Zinnbauer die Erfolgsforma-
tion vom 3:0 in Paderborn: Zwar
fing Marcell Jansen wieder of-
fensiv auf dem linken Flügel an,
auf der Sechserposition gab aber
der Chilene Marcelo Diaz sein
Startelfdebüt neben Rafael van
der Vaart. Petr Jiracek blieb zu-
nächst draußen.

Das Spiel machte aber 96. Die
meisten Konter liefen über den
gut aufgelegten Lars Stindl, der
unter der Woche noch pausiert

hatte. Der Kapitän hatte auch
nach sechs Minuten die erste
Torgelegenheit, als er mit einem
Distanzschuss aus 20 Metern
Torhüter Jaroslav Drobny prüf-
te. Der Tscheche lenkte den Ball
über die Latte. Einen Elfmeter
bekam Hannover nach Foul an
Salif Sané zugesprochen. Den
von Joselu in die rechte Ecke ge-
schossenen Strafstoß meisterte
Drobny.

Nur wenig später setzten die
Gastgeber zu einem schnellen
Konter an, Zoltan Stieber flank-
te vor das Gehäuse. Marcelos
Versuch, den Ball über das Tor
von Ron-Robert Zieler zu len-

ken, ging schief. Unhaltbar
senkte sich die abgelenkte Flan-
ke in den rechten oberen Win-
kel.

In der Pause blieb van der
Vaart in der Kabine. Ohne den
Holländer wurde der HSV ge-
fährlicher: Erst gelang Jansen
unter Mithilfe von Marcelo sein
zweiter Saisontreffer, dann ver-
fehlte Diaz sein erstes Tor. Sein
Freistoß traf nur den Pfosten.
Drobny war auf der anderen
Seite zur Stelle und sicherte
Heimsieg Nummer vier ab.
Beim Gegentor kam er nicht an
einen Abpraller von Marcelo
heran, Sobiech vollendete.

Starker Rückhalt: Hamburgs Torwart Jaroslav Drobny hält den Elfmeter von Hannovers Joselu und bewahrt sein Team vor einem Rückstand. dpa

Gelungener Einstand für Dardai
Hertha BSC Berlin feiert 2:0-Sieg in Mainz / Unglücksrabe Loris Karius

Mainz. Einen besseren Start hät-
te sich Pal Dardai nicht wün-
schen können. „Kompliment an
die Mannschaft. Sie hat als Team
gearbeitet mit großer Laufbe-
reitschaft“, sagte der 38-jährige
Ungar. Zwei Tage nach der
Amtsübernahme vom entlasse-
nen Jos Luhukay führte er den
Tabellenvorletzten Hertha BSC
gestern zum verdienten 2:0 (2:0)
beim FSV Mainz 05.

Vor 26 756 Zuschauern sorg-
ten Jens Hegeler (35. Minute/
Foulelfmeter) und Roy Beerens
(42.) für den überraschenden
Erfolg nach zuletzt drei Spielen
ohne Sieg und Tor. „Ich bin kein
Zauberer. Ich war selbst über-
rascht, dass die Jungs besser in
Schuss waren als gedacht“, er-
klärte Dardai.

Mit dem ersten Sieg im Jahr

2015 verschafften sich die Berli-
ner ein wenig Luft im Abstiegs-
kampf. Die Hertha verließ den

17. Tabellenplatz und liegt nur
noch einen Punkt hinter dem
FSV Mainz 05. Der Sieg machte
die Gelb-Rote Karte gegen Kapi-
tän Fabian Lustenberger (58.),
der wegen wiederholten Foul-
spiels vom Feld musste, leichter
verschmerzbar. „Jetzt sind wir
alle glücklich. Aber es kommen
noch viele Spiele“, meinte Tor-
schütze Hegeler.

Die Mainzer ließen die Köpfe
hängen. Nach vier Punkten aus
den ersten zwei Spielen der eng-
lischen Woche waren das 0:2 ge-
gen Berlin und die Rote Karte
für Torhüter Loris Karius nicht
eingeplante Rückschläge. „Wir
sind selbst schuld. Wir haben
uns kaum eine Torchance her-
ausgespielt“, ärgerte sich Stefan
Bell. „Gegen einen direkten Ab-
stiegskonkurrenten ist das dop-

pelt bitter. Wir müssen bis zum
Spiel am Freitag in Dortmund
die Köpfe wieder klar kriegen“,
meinte Johannes Geis. Trainer
Kasper Hjulmand vermisste
Druck und Tempo im Spiel und
rügte die fehlende Konsequenz
in der Abwehr. „Ein Sieg hätte
große Bedeutung gehabt. Aber
es ist einfach zu wenig.“ In
Überzahl wollten die Berliner
den Vorsprung verwalten, doch
nach einer knappen Stunde war
der personelle Gleichstand wie-
derhergestellt. Lustenberger sah
wegen wiederholten Foulspiels
Gelb-Rot. Mainz drängte die
Berliner in deren Hälfte, doch
Ideen für das Knacken des dich-
ten Abwehrriegels gab es bei al-
len Bemühungen nicht. Die bes-
te Chance vergab der einge-
wechselte Niko Bungert (88.).

Pechvogel des Tages: Der Mainzer
Keeper Loris Karius. dpa

1. BUNDESLIGA

Freiburg - Dortmund 0:3
SC Freiburg: Bürki - Sorg,
Krmas (84. Höfler), Torrejón,
Günter, Klaus, Frantz, Darida,
Schmid (46. Philipp), Petersen
(46. Schahin), Möller-Dæhli.
Borussia Dortmund: Weiden-
feller - Piszczek, Subotic, Hum-
mels, Schmelzer, Sahin, Gün-
dogan (80. Ginter), Kampl (68.
Blaszczykowski), Kagawa, Reus
(80. Mchitarjan), Aubameyang.
Schiedsrichter: Brych (Mün-
chen).
Zuschauer: 24 000.
Tore: 0:1 Reus (9.), 0:2 Aubamey-
ang (56.), 0:3 Aubameyang (72.).

Köln - Paderborn 0:0
1. FC Köln: Horn - Olkowski,
Maroh, Wimmer, Hector, Halfar,
Lehmann, Vogt, Svento (71. Na-
gasawa), Ujah (58. Osako), Fin-
ne (57. Risse).
SC Paderborn: Kruse - Hein-
loth, Rafa, Hünemeier, Brückner,
Bakalorz, Rupp, Koc (71. Wem-
mer), Meha (88. Pepic), Stop-
pelkamp, Kachunga (77. Lakic).
Schiedsrichter: Dingert (Le-
becksmühle).
Zuschauer: 49 500.

Mainz 05 - Berlin 0:2
FSV Mainz 05: Karius - Brosinski,
Bell, Jara (46. Bungert), Bengts-
son, Baumgartlinger, Geis, De Bla-
sis (72. Allagui), Malli, Clemens
(34. Kapino), Okazaki.
Hertha BSC Berlin: Kraft - Pe-
karik, Hegeler, Brooks, Platten-
hardt, Lustenberger, Skjelbred
(66. Hosogai), Beerens (78.
Wagner), Stocker (63. Niemey-
er), Schulz, Schieber.
Schiedsrichter: Aytekin
(Oberasbach).
Zuschauer: 26 756.
Tore: 0:1 Hegeler (35./Foulelf-
meter), 0:2 Beerens (42.).
Gelb-Rote Karte: Lustenber-
ger (Berlin, 58./wiederholtes
Foulspiel).
Rote Karte: Karius (Mainz,
32./Notbremse).

Wolfsburg - Hoffenheim 3:0
VfL Wolfsburg: Benaglio - Viei-
rinha (73. Guilavogui), Nal-
do, Knoche, Rodriguez, Luiz
Gustavo, Arnold, Caligiuri (66.
Jung), De Bruyne (87. Schäfer),
Schürrle, Dost.
1899 Hoffenheim: Baumann
- Beck, Strobl, Bicakcic, Kim -
Amiri, Polanski, Schwegler (65.
Modeste), Elyounoussi (46. Zu-
ber), Volland, Roberto Firmino.
Schiedsrichter: Drees (Müns-
ter-Sarmsheim).
Zuschauer: 26 356.
Tore: 1:0 Dost (3.), 2:0 De Bruy-
ne (28.), 3:0 De Bruyne (84.).

Stuttgart - München 0:2
VfB Stuttgart: Ulreich - Schwa-
ab (46. Harnik), Baumgartl, Nie-
dermeier, Sakai, Romeu (58.
Maxim), Klein, Leitner, Gentner,
Hlousek (72. Kostic), Ibisevic.
Bayern München: Neuer - Be-
natia, Dante, Alaba, Xabi Alon-
so, Weiser (46. Müller), Schwein-
steiger, Bernat, Robben (88.
Rode), Lewandowski, Götze.
Schiedsrichter: Meyer (Burg-
dorf).
Zuschauer: 60 000.
Tore: 0:1 Robben (41.), 0:2 Ala-
ba (51.).

Hamburg - Hannover 2:1
Hamburger SV: Drobny - Wes-
termann (46. Götz), Djou-
rou, Rajkovic, Marcos (78. Ka-
car), Díaz, van der Vaart (46. Ji-
racek), Nicolai Müller, Stieber,
Jansen. Olic.
Hannover 96: Zieler - Sa-
kai (46. João Pereira), Marce-
lo, Schulz (63. Sobiech), Albor-
noz, Schmiedebach, Sané, Bri-
and, Stindl, Kiyotake (85. Bit-
tencourt), Joselu.
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 51 779.
Tore: 1:0 Marcelo (26./Eigen-
tor), 2:0 Jansen (50.), 2:1 So-
biech (66.)..

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

SC Freiburg - Borussia Dortmund 0:3
1. FC Köln - SC Paderborn 0:0

FSV Mainz 05 - Hertha BSC 0:2

VfL Wolfsburg - 1899 Hoffenheim 3:0

VfB Stuttgart - Bayern München 0:2

Hamburger SV - Hannover 96 2:1

1. Bayern München 20 45:9 49

2. VfL Wolfsburg 20 41:19 41

3. FC Schalke 04 20 31:22 34

4. Bor. Mönchengladbach 20 27:17 33

5. FC Augsburg 19 26:22 33

6. Bayer Leverkusen 19 29:20 32

7. 1899 Hoffenheim 20 31:33 26

8. Hannover 96 20 23:30 25

9. Eintracht Frankfurt 19 36:39 24

10. 1. FC Köln 20 19:23 24

11. Hamburger SV 20 14:22 23

12. Werder Bremen 19 30:40 23

13. FSV Mainz 05 20 25:26 22

14. Hertha BSC 20 26:38 21

15. SC Paderborn 20 21:34 20

16. Borussia Dortmund 20 21:27 19

17. SC Freiburg 20 21:30 18

18. VfB Stuttgart 20 20:35 18

Heute spielen

Werder Bremen - Bayer Leverkusen 15.30

FC Augsburg - Eintracht Frankfurt 17.30

Kölner Heimfluch
SC Paderborn entführt einen Punkt im Aufsteiger-Duell

Köln. Die 49 500 Fans feierten
die Spieler des 1. FC Köln trotz
der fünften Heim-Nullnummer
gegen den SC Paderborn wie
Sieger. „Gefühlt sind wir seit
fünf Monaten mit dem Theater
beschäftigt“, sagte Kölns Trainer
Peter Stöger nach dem torlosen
Bundesliga-Duell der Aufsteiger
zum Heimfluch der Rheinlän-
der. „Es wird irgendwann wie-
der ein Tor fallen.“ Bisher sind

es in zehn Spielen vor heimi-
scher Kulisse nur vier Treffer ge-
wesen.

Die Paderborner - Überra-
schungsmannschaft der Hin-
runde mit 19 Punkten - blieben
zum zehnten Mal nacheinander
ohne Sieg. Nach den beiden
Rückrundenpleiten mit insge-
samt acht Gegentoren war Gäs-
te-Trainer André Breitenreiter
mit dem Punktgewinn zufrie-

den: „Die Jungs haben alles ge-
geben. Insgesamt können wir
mit dem Punkt leben.“ Die bei-
den Aufsteiger boten über lange
Strecken eine schwache Vorstel-
lung. Beiden Mannschaften ge-
lang es selten, sehenswerte
Spielzüge zu entwickeln, die
Teams leisteten sich viele Ab-
spielfehler. Man sei nicht ange-
treten, einen Schönheitspreis zu
gewinnen, sagten beide Trainer.

Kölns Bard Finne (links) und Paderborns Maskenmann Uwe Hünemeier
kämpfen verbissen um den Ball. dpa

. . . .
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„Wölfe“ festigen Platz zwei
Starker Schürrle-Einstand beim 2:0-Heimsieg gegen die TSG 1899 Hoffenheim

Wolfsburg. Fußball-Weltmeister
André Schürrle hat ein furioses
Bundesliga-Comeback beim
VfL Wolfsburg gefeiert. Am
Samstag gewannen die Nieder-
sachsen mit dem 32-Millionen-
Euro-Neuzugang gegen 1899
Hoffenheim mit 3:0 (2:0) und
festigten damit den zweiten Ta-
bellenplatz als erster Verfolger
von Bayern München.

Schürrle gab dabei die Vorla-
gen zu den Toren durch Bas
Dost (3. Minute) und Kevin De
Bruyne (28.), der auch das 3:0
erzielte (84.). Hoffenheim kas-
sierte bereits die dritte Pleite in
Serie und verliert immer mehr
den Anschluss an die Europapo-
kalplätze.

Die Wolfsburger dagegen un-
termauerten mit Zugang
Schürrle vor 26 356 Zuschauern
ihre Champions-League-Ambi-
tionen. 630 Tage nach seinem
bis gestern letzten Bundesligas-
piel am 18. Mai 2013 mit Bayer
Leverkusen in Hamburg (1:0)
durfte der Offensivspieler von
Beginn an für den VfL ran.

Erst am Montagabend hatte
sich der VfL Wolfsburg mit dem
FC Chelsea auf die Wolfsburger
Rekordablösesumme von ge-
schätzten 32 Millionen Euro ge-
einigt. „Wir schauen ganz ein-
fach, wie lange er denn durch-
hält“, hatte Wolfsburg-Coach
Dieter Hecking vor der Partie
gesagt und wurde belohnt, zu-
mal Schürrle Luft bis zum Ende
hatte.

Der Nationalspieler spielte
schwungvoll und ohne Anpas-
sungsprobleme. Bereits in der
dritten Minute leistete er die
präzise Vorarbeit zum fünften
Saisontreffer des Niederländers
Dost. Danach entwickelte sich
ein ansehnliches und schnelles
Spiel, in dem Hoffenheim sich
nicht versteckte, Wolfsburg aber
spielbestimmend blieb.

Vor allem Schürrle zeigte, wa-
rum Wolfsburg ihn aus London
geholt hatte. Nach gut einer
Viertelstunde vergab er das 2:0,
nachdem er Gäste-Keeper Oli-
ver Baumann bereits ausgespielt

hatte. Eine knappe Viertelstun-
de später scheiterte der 24-Jäh-
rige mit einem Volley-Kracher
noch an der Latte. Den Abpral-
ler köpfte De Bruyne ins Tor.

Danach fiel den Kraichgauern
nicht mehr viel ein. Auch der
erst 18 Jahre alte Debütant Na-
diem Amiri, der für den gelb-
gesperrten Sebastian Rudy spiel-
te, blieb blass. In der zweiten
Halbzeit änderte sich das Gäste-

spiel mit der Einwechslung von
Steven Zuber nicht.

Erst mit Modeste werden

die Gäste gefährlicher

Hoffenheim wurde kaum ge-
fährlich und scheiterte immer
wieder spätestens am Wolfsbur-
ger Strafraum. Überhaupt wur-

de die Partie deutlich niveauar-
mer. Der Spielfluss auf beiden
Seiten wurde immer wieder
durch technische Fehler oder
kleinere Fouls unterbrochen.

Erst mit der Einwechslung
von Stürmer Anthony Modeste
nach gut einer Stunde wurde
Hoffenheim wirklich gefährlich.
Der Franzose scheiterte in der
71. Minute allerdings frei vor
dem glänzend reagierenden

Wolfsburger Keeper Diego Be-
naglio. Nach vorne zeigte Wolfs-
burg nun nicht mehr viel.
Schürrle und De Bruyne indes
ragten weiter aus dem VfL-Kol-
lektiv hervor. Wann immer es
gefährlich für Hoffenheim wur-
de, waren beide beteiligt. Die
endgültige Entscheidung zum
verdienten Sieg besorgte De
Bruyne per Weitschuss kurz vor
dem Ende.

Mit Gebrüll und Geheul: Der Wolfsburgs Bas Dost (Mitte) bejubelt seinen Treffer zum 1:0 mit Naldo (links) und Vieirinha. Am Ende feierten die „Wölfe
einen verdienten 2:0-Erfolg gegen die TSG 1899 Hoffenheim. dpa

Robben ebnet den Sieg
Bayern München feiert 2:0 beim Lieblingsgegner VfB Stuttgart

Stuttgart. Der FC Bayern Mün-
chen hat seinen kleinen Durch-
hänger beendet. Mit einem 2:0
(1:0) bei seinem Lieblingsgegner
VfB Stuttgart glückte dem Spit-
zenreiter der Fußball-Bundesli-
ga trotz einer durchschnittli-
chen Leistung der erste Sieg in
der Rückrunde. Arjen Robben
mit einem Volleyschuss (41.)
und David Alaba mit einem
Freistoßtreffer (51.) sorgten ges-
tern für den insgesamt 26. Er-
folg des deutschen Rekordmeis-
ters bei den abstiegsgefährdeten
Schwaben. So oft gewannen die
Bayern bei keinem anderen
Kontrahenten. Der VfB bleibt
nach seiner siebten Pleite das
heimschwächste Erstligateam
und wartet seit 554 Minuten auf
ein Tor vor eigenem Publikum.

Die Münchner taten sich ge-
gen die geschickt verteidigen-
den Stuttgarter vor 60 000 Zu-
schauern lange sehr schwer. Sie
hatten zwar deutlich mehr Ball-
besitz, machten daraus aber 40
Minuten lang nichts. Es fehlten
Aggressivität, Laufbereitschaft,
Kreativität und der Zug nach
vorn. So fiel die Führung völlig
überraschend: Robben nutzte
mit einem satten Volleyschuss
aus spitzem Winkel gleich die
erste Chance zur Führung.

Die erste klare Möglichkeit
indes hatte der mit der Zeit mu-
tiger konternde VfB: Nach einer

sehenswerten Kombination flog
Sakais Schlenzer aus halblinker
Position in der 28. Minute nur
knapp am Pfosten vorbei. Die
Schwaben überzeugten zu-
nächst durch ihren geschlosse-
nen und ruhigen Auftritt, ehe
dann Robben zum Spielverder-
ber wurde.

Auch nach dem Seitenwechsel
kontrollierte der deutsche Re-
kordmeister weitgehend das Ge-
schehen. Stuttgart hielt weiter
gut dagegen. Aber nach dem

frühen 0:2 durch David Alabas
Kunstschuss war die Partie ent-
schieden. Der österreichische
Nationalspieler zirkelte einen
Freistoß aus etwa 25 Metern un-
haltbar für VfB-Schlussmann
Sven Ulreich ins Kreuzeck. Die
Stuttgarter resignierten keines-
falls. Sie konnten die routiniert
agierenden Bayern aber kaum
gefährden. Der Spitzenreiter be-
mühte sich weiter um einen
kontrollierten Spielaufbau und
setzte immer wieder Konter.

Arjen Robben (links) ebnete den bayern mit seinem Treffer kurz vor der
Pause den Auwärtssieg in Stuttgart. dpa

Befreiungsschlag im Breisgau
Reus und Aubameyang treffen bei Dortmund 3:0-Sieg in Freiburg

Freiburg. Borussia Dortmund
kann doch noch gewinnen! Der
Krisenklub von Trainer Jürgen
Klopp erkämpfte sich gestern in
der Fußball-Bundesliga ein 3:0
(1:0) beim SC Freiburg und ver-
buchte nach fünf sieglosen Spie-
len das bitter benötigte Erfolgs-
erlebnis. Mit dem zweiten Aus-
wärtssieg der Saison verließ der
BVB auch den letzten Tabellen-
platz und belegt nun den Rele-
gationsrang 16. Nationalspieler
Marco Reus (9.) und zweimal
Pierre-Emerick Aubameyang
(56./72.) erzielten vor 24 000
Zuschauern die Tore.

Von der ersten Sekunde an
zeigten die Gäste, dass sie ge-
willt waren, endlich für die
Wende zu sorgen. Spielerisch
ließ die Borussia viele Wünsche
offen, doch das dürfte Klopp
herzlich egal gewesen sein.

Gegen die diesmal hyperner-
vösen Freiburger vergab Kaga-
wa bereits nach fünf Minuten
die erste Chance der Elf in Gelb.
Den Nachschuss von Ilkay Gün-
dogan lenkte Torwart Roman
Bürki gerade noch über die Lat-
te. Ein katastrophaler Fehlpass
von Mike Frantz genau in die
Füße von Aubameyang verhalf
dem BVB dann zur frühen Füh-
rung: Reus musste nur noch ein-
schieben.

Statt gegen die verunsicherten
Breisgauer nachzulegen, schal-

teten Reus und Co. erst einmal
einen Gang zurück, verteidigten
aber verbissen. Die Freiburger
brachten sich mit Fehlpässen im
Aufbauspiel immer wieder in
Schwierigkeiten. Das neue An-
griffsduo Nils Petersen/Mats
Möller-Dæhli kam kaum zum
Zug, Petersen musste gar zur
Pause draußenbleiben. Eine Mi-
nute vor der Halbzeit brachte
Oliver Sorg mit einem kernigen
Schuss aus 25 Metern Torwart
Roman Weidenfeller erstmals in
Bedrängnis.

Nach einem Fehlerpassfesti-
val im ersten Durchgang berap-
pelte sich Freiburg etwas, muss-
te aber schnell das 0:2 hinneh-
men. Nach einem Steilpass von

Gündogan entwischte der deut-
lich schnellere Aubameyang
wieder einmal seinem Bewacher
Pavel Krmas. Der Nationalstür-
mer aus Gabun machte dann
mit seinem zweiten Treffer alles
klar. Jetzt jubelten die Borussia-
Profis und Klopp wie befreit.

Bereits vor der Partie gegen
den unmittelbaren Konkurren-
ten aus dem Tabellenkeller hatte
Borussia Dortmund seinem
Trainer eine Jobgarantie ausge-
stellt. „Natürlich, das steht au-
ßer jeder Frage. Ich bin über-
haupt nicht bereit, jede Woche
diese Frage aufs Neue zu beant-
worten“, sagte Dortmunds Ge-
schäftsführer Hans-Joachim
Watzke.

Die Dortmunder Pierre-Emerick Aubameyang (verdeckt), Shinji Kagawa
und Marco Reus jubeln nach dem Auswärtssieg. dpa

IN KÜRZE

FUSSBALL

DFB ermittelt gegen
Erzgebirge Aue
Aue. Der Kontrollausschuss
des Deutschen Fußball-Bun-
des (DFB) hat nach den
Vorkommnissen beim
Zweitliga-Spiel gegen RB Leip-
zig ein Ermittlungsverfahren
gegen Erzgebirge Aue
eingeleitet. Wir erwarten nun
von Erzgebirge Aue, dass der
Verein diese Vorgänge
umgehend und lückenlos
aufklärt“, teilte DFB-Vizeprä-
sident Rainer Koch gestern
mit. Bei der Partie hatten
Auer Fans Spruchbänder mit
Nazi-Vergleichen gezeigt. Der
FC Erzgebirge verurteilte das
Verhalten seiner Anhänger.

FUSSBALL

St. Pauli nach 0:0 nun
Zweitliga-Schlusslicht
Sandhausen. Der FC St.
Pauli ist wieder Schlusslicht
der 2. Fußball-Bundesliga. Die
Hamburger kamen gestern
trotz engagierter Leistung
nicht über ein 0:0 in Sand-
hausen hinaus. Im ersten
Spiel nach der Winterpause
sahen 7364 Zuschauer eine
Partie auf mäßigem Niveau.
Das Team von St. Pauli, in
dem die Zugänge Wladimir
Sobota und Julian Koch ihr
Debüt feierten, dominierte die
Begegnung, erspielten sich
aber kaum nennenswerte
Chancen.

FUSSBALL

VfL Osnabrück verliert
Derby in Münster
Münster. Fußball-Drittligist
VfL Osnabrück hat gestern
das Derby der gegen Preußen
Münster mit 0:2 (0:0)
verloren. Beide Treffer für
Münster markierte Amaury
Bischoff (64./75.).Durch den
Sieg vor 14 300 Zuschauern
im ausverkauften Preußen-
stadion hat Münster nun zwei
Punkte Vorsprung vor
Verfolger Arminia Bielefeld,
der allerdings zwei Spiele
weniger absolviert hat.

. . . .. . . .
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Biathleten in bestechender Form
Doppelsieg für deutsche Skijägerinnen / Simon Schempp starker Zweiter

Nove Mesto. Erst sorgten Laura
Dahlmeier und Franziska
Hildebrand mit einem kaum für
möglichen gehaltenen Doppel-
erfolg für eine große Überra-
schung, dann legte Simon
Schempp mit Platz zwei nach:
Vier Wochen vor dem WM-
Start präsentieren sich die deut-
schen Biathleten in bestechen-
der Form und tanken weiter
Selbstvertrauen. Im Sprint von
Nove Mesto feierte die erst
21-jährige Dahlmeier den ersten
Weltcupsieg ihrer Karriere mit
nur einer Sekunde Vorsprung
vor ihrer Zimmerkollegin Fran-
ziska Hildebrand.

Für die 27-Jährige war Rang
zwei der langersehnte erste Po-
destplatz ihrer Laufbahn. „Es
ist der Wahnsinn, einfach geil“,
sagte Laura Dahlmeier über-
glücklich. Simon Schempp
konnte gestern seine Siegesse-
rie von zuvor drei Erfolgen
nacheinander zwar nicht aus-
bauen. Aber mit Rang zwei 12,8
Sekunden hinter dem ebenfalls
fehlerfreien Slowenen Jakov
Fak untermauerte der 26-Jähri-
ge seine derzeitige Top-Form.

„Mit dem erneuten Podium

bin ich superglücklich“

„Mit dem erneuten Podium
bin ich super glücklich. Ich habe
nach den letzten Wochen kon-
sequent weitergearbeitet“, sagte
Schempp, der zum siebten Mal
in dieser Saison auf das Podest
lief und seinen Rückstand in der
Weltcup-Gesamtwertung auf
den Franzosen Martin Fourcade
(Tages-4.) weiter verringerte:
„Das sind noch ein paar Punkte,
aber ich versuche, wenn ich die
Chance habe, zuzuschlagen.“

Für die großen Emotionen
sorgten diesmal die Damen.
Nach ihrem Sensationscoup ge-
nossen Laura Dahlmeier und
Franziska Hildebrand auf dem
Siegerpodium Arm in Arm die
Ovationen der über 35 000
Fans in der ausverkauften Bi-
athlon-Arena von Nove Mesto.
„Ich freue mich, dass es so ist,
auch wenn es so knapp ist“, sag-
te Hildebrand, die zuvor immer
wieder knapp am Podium vor-

bei gelaufen war. Zuletzt hatten
die deutschen Biathletinnen
am 13. Februar 2011 in Fort

Kent im Massenstart durch
Magdalena Neuner und And-
rea Henkel einen Doppelerfolg

gefeiert.
Dank einer perfekten Ren-

neinteilung und eines tadello-

sen Schießens ließen Dahlmei-
er und Hildebrand die kom-
plette Weltelite hinter sich und
verschafften sich eine hervorra-
gende Ausgangsposition für die
Verfolgung am morgigen Sonn-
tag, für die sich alle zwölf deut-
schen Starter qualifizierten.
Zudem weckten sie vier Wo-
chen vor der WM in Kontiolah-
ti nach den medaillenlosen
Olympischen Winterspielen
von Sotschi Hoffnungen auf
WM-Plaketten.

„Man sieht, dass unser Kon-
zept aufgeht. Es war richtig, mit
nicht so hohen Erwartungen in
die Saison zu gehen“, meinte
Dahlmeier. Vor der Saison hat-
ten der neuaufgebauten Aus-
wahl nur wenige etwas zuge-
traut. Doch schneller als erwar-
tet zeigt das jüngste deutsche
Damen-Team der Geschichte
sein Potenzial. Zwei Staffelsiege
und ein dritter Rang sowie ein
zweiter Platz durch Franziska
Preuß und Rang drei für Dahl-
meier standen vor Nove Mesto
zu Buche.

„Man sieht nun, dass

unser Konzept aufgeht“

Nicht so gut lief es dagegen
für Miriam Gössner, für die die
WM-Teilnahme immer un-
wahrscheinlicher wird. Sie
wurde nach fünf Strafrunden
49. (+ 2:19,8 Minuten). „Die
Zuversicht bleibt natürlich. Die
WM ist in vier Wochen, da ist
noch kein Zug abgefahren“,
sagte Gössner. Vanessa Hinz
(0/+ 54,4 Sekunden) wurde
Zwölfte, Luise Kummer (1/+
1:23,2 Minuten) 29. und Tina
Bachmann (3/+ 2:27,5 Minu-
ten) kam auf Rang 51.

Die Männer zeigten mit allen
sechs Athleten unter den Top 20
eine ganz starke Teamleistung.
Zweitbester war schließlich
Arnd Peiffer als Neunter (1/+
42,3 Sekunden). Daniel Böhm
wurde Elfter (0/+ 50,3 Sekun-
den), Erik Lesser belegte Rang
13 (1/+ 59,5 Sekunden). Andreas
Birnbacher landete auf Platz 18
(0/+ 1:06,5 Minuten) und Bene-
dikt Doll auf Position 20 (2/+
1:08,7 Minuten).

MIt Vollgas dem Ziel entgegen läuft hier der deutsche Biathlet Simon Schempp. Am Ende reichte es für den
deutschen Skijäger zum zweiten Platz. dpa

Weiter auf der Erfolgswelle
Skispringer Severin Freund feiert im Schwarzwald seinen 13. Weltcup-Sieg

Titisee-Neustadt. Severin
Freund verteilte wie immer
Handküsse ins Publikum und
nahm den vierten Saisonsieg
fast schon routiniert zur Kennt-
nis. Mit seiner Flug-Gala beim
Heim-Weltcup in Titisee-Neu-
stadt ist Deutschlands derzeit
überragender Skispringer knapp
zwei Wochen vor den Weltmeis-
terschaften in die Rolle des
Topfavoriten gesprungen.

Der Skiflug-Weltmeister ver-
wies gestern mit 138,5 und 140
Metern Vierschanzentournee-
gewinner Stefan Kraft aus Ös-
terreich und Peter Prevc aus Slo-
wenien auf die Plätze und sorgte
unter den 5500 Fans für Party-
Stimmung. „Es passt momentan
sehr viel zusammen“, sagte
Freund.

Mit seinem insgesamt 13.
Weltcuperfolg schob sich der
26-Jährige in der deutschen Bes-
tenliste auf Rang vier hinter Jens
Weißflog (33), Martin Schmitt
(28) und Sven Hannawald (18),
der 2001 als letzter DSV-Sprin-
ger im Schwarzwald gewonnen
hatte. Von den deutschen Star-
tern überzeugten auch Markus
Eisenbichler als Zwölfter und
Marinus Kraus auf Rang 16.

„Severin macht das extrem
gut. Er ist momentan top“, lobte
Bundestrainer Werner Schuster
die Nummer eins im deutschen
Team und prophezeite: „Jetzt
werden natürlich alle sagen,
dass er der Topfavorit für die
WM ist.“

Angesichts der Ergebnisse seit

der verpatzten Vierschanzen-
tournee dürfte Freund auch bei
den Wettanbietern ganz oben
auf der Liste stehen. In sechs
Einzelwettbewerben stand er
sechsmal auf dem Podest. 1-3-3-
3-1-1 lautet seine eindrucksvolle
Bilanz. „Wenn man mich als
Topfavorit bezeichnet, zeigt mir

das nur, dass ich in sehr guter
Form bin“, sagte Freund.

Schon im Training hatte er
mit einem Satz auf 145 Meter -
dort steht der von Sven Hanna-
wald und Adam Malysz gehalte-
ne Schanzenrekord - ein Ausru-
fezeichen gesetzt. Obwohl ihm
im ersten Durchgang kein per-
fekter Sprung gelang, reichte es
mit 138,5 Metern dennoch zur
Halbzeit-Führung. „Ich musste
etwas mehr eingreifen. Schön,
dass ich trotzdem vorne bin“,
kommentierte er seinen Ver-
such.

Im Finale war er dann nicht
mehr zu bremsen und lag am
Ende 11,4 Punkte vor Kraft, der
mit 1163 Punkten seine Führung
in der Gesamtwertung vor Prevc
(1114) verteidigte. Freund rückte
mit 1013 Zählern an die dritte
Stelle vor.

Von der WM-Form noch weit
entfernt ist dagegen Richard
Freitag. Der zweimalige Saison-
sieger landete im ersten Versuch
nur bei 122 Metern und schied
als 36. aus. „Es ärgert einen ein-
fach, dass es überhaupt nicht
läuft. Das ist nicht so ein gutes
Zeichen. Viel schlechter kann es
nicht werden“, sagte Freitag.

Strahlemann: Severin Freund präsentierte sich im Schwarzwald erneut
in Bestform. dpa

Andrea Petkovic
wahrt die Chancen

Nach erstem Tag steht es 1:1 im Fed-Cup

Stuttgart. Dank Andrea Petko-
vic dürfen die deutschen Ten-
nis-Damen nach wie vor von ei-
ner weiteren erfolgreichen Fed-
Cup-Saison träumen. Die
Darmstädterin rang gestern die
australische Nummer eins Sa-
mantha Stosur in einer dramati-
schen Partie über 3:16 Stunden
mit 6:4, 3:6, 12:10 nieder und
sorgte damit für den ersten
deutschen Punkt. Zuvor hatte
Angelique Kerber gegen Jarmila
Gajdosova mit 6:4, 2:6, 4:6 ver-
loren.

Heute (12.30 Uhr/Sat.1 Gold)
trifft zunächst Kerber auf Stosur,
dann spielen Petkovic und Gaj-
dosova gegeneinander. Aller-
dings sind Änderungen kurz-
fristig möglich. Für das ab-
schließende deutsche Doppel
sind bislang Juila Görges und
Sabine Lisicki vorgesehen.

„Ich habe vor dem Spiel zu
mir gesagt: Mensch Andy, sei
einmal in deinem Leben stark
und heul‘ nicht rum“, sagte Pet-
kovic nach dem Sieg. „Ich hätte
ein Viertelfinale bei den Austra-
lian Open getauscht, für dieses
Match getauscht“, sagte die
deutsche Nummer zwei. „Das

war auf jeden Fall eines der här-
testen Matches meiner Karrie-
re.“ Dabei stand Petkovic bereits
am Rande der Niederlage. Beim
Stand von 4:5 im dritten Satz
hatte sie t einen Matchball gegen
sich, wehrte diesen aber mit ei-
nem „Super-Mario Volley“ ab.
Zum 11:10 gelang ihr dann das
entscheidende Break, weil ein
Ball von ihr auf der Grundlinie
landete.

Jubelpose: Andrea Petkovic nach
ihrem Einzelsieg. dpa

Küng
holt sich
WM-Titel

Schweizer schnellster
Abfahrer

Beaver Creek. Patrick Küng
streckte die Arme empor und
riss den Mund weit auf, als er
auf der Anzeigentafel die „1“ vor
seinem Namen erblickte. Schier
aus dem Nichts kürte sich der 31
Jahre alte Schweizer an einem
Tag voller Überraschungen in
Beaver Creek zum Abfahrts-
Weltmeister.

Die Favoriten auf den presti-
geträchtigsten Titel dieser Titel-
kämpfe blieben dagegen alle
hinter den eigenen Erwartun-
gen. Die österreichischen Top-
Speedfahrer Matthias Mayer
und Hannes Reichelt landeten
in einem bis zum Schluss turbu-
lenten Rennen nur auf den Rän-
gen zwölf und dreizehn, der
Norweger Kjetil Jansrud ent-
täuschte als Goldmedaillenan-
wärter auf Platz 15.

Silber sicherte sich am Sams-
tag stattdessen vor seinem
Heimpublikum der US-Ameri-
kaner Travis Ganong, der im
Ziel 24 Hundertstelsekunden
hinter Küng lag. Bronze ging an
Küngs Teamkollegen Beat Feuz.
Für die Eidgenossen war Küngs
WM-Sieg in den USA der erste
Abfahrtstitel seit Bruno Kernen
vor 18 Jahren. Als bester deut-
scher Skirennfahrer verfehlte
Andreas Sander als 17. knapp
eine Platzierung in den Top 15,
die ursprünglich alle drei DSV-
Athleten angepeilt hatten. Nach
fehlerbehafteten Fahrten lagen
Josef Ferstl (22.) und Klaus
Brandner (27.) im Ziel schließ-
lich noch weiter zurück.

Patrick Küng dpa

. . . .
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Arbeitgeberinformation

Arbeitgeber leiden unter Präsentismus
Präsentismus hat Hochkonjunktur und kostet jedes Unternehmen
jährlich immense Summen. Jeder Betrieb ist betroffen und hat da-
durch mit Gewinneinbußen zu kämpfen. Denn: Arbeitnehmer sind
unser Kapital!
So lautet zumindest ein großer Satz aus der Wirtschaft, mit dem eine
Menge Verantwortung einhergeht.

Dennoch erhält der Präsentismus in sämtlichen Unternehmen freien
Eintritt.

Präsentismus bedeutet, dass Mitarbeiter darauf verzichten, sich krank
zu melden, obwohl sie sich krank fühlen und ein Arzt dies mit hoher
Wahrscheinlichkeit bescheinigen würde.

Und die Gründe für ein solches Verhalten sind durchaus plausibel.
Die Angst vor dem Jobverlust oder die Angst vor Nachteilen bei häu-
figer Krankschreibung sind nur Auszüge der Flut von Begründungen.

Dem gegenüber steht der Absentismus, also die tatsächliche Wahr-
nehmung einer Krankschreibung durch den Arzt und die damit ver-
bundene Abwesenheit eines Mitarbeiters am Arbeitsplatz. Dieser mag
im ersten Moment deutlich teurer erscheinen, birgt aber eine gerin-
gere Gefahr, chronische Leiden, wie Burn-Out, hervorzurufen, welche
letztendlich merklich höhere Kosten für das Unternehmen verursa-
chen.

Es ist also an den Arbeitgebern, den Mitarbeitern diese Ängste zu neh-
men und sie aktiv bei der Gesunderhaltung zu unterstützen.
Denn ein verhältnismäßig minimaler Einsatz fördert sowohl das Ver-
trauen der Angestellten als auch deren Gesundheit.

Im Meerbachbogen 28
31582 Nienburg
www.ak-va-nienburg.de
Tel. (0 50 21) 92 29 75

Anzeige

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Gleich zwei Fachgeschäfte
von Hörakustik Schmitz mit
Hauptsitz in Verden sind
„TOP 100 Akustiker 2015/16“.
Mit diesem Titel werden
bundesdeutsche Hörakustik-
Geschäfte geehrt, die im
Rahmen eines strengen Be-
werbungsverfahrens eine her-
vorragende Kunden- und Ser-
vice-Orientierung nachweisen
können. Hörakustiker-Meis-
ter Uli Schmitz, Inhaber von
Hörakustik Schmitz, konnte

die begehrte Ehrung sogar
gleich zweifach in Empfang
nehmen. Im Rahmen einer
Gala-Veranstaltung in Düssel-
dorf empfing er die Urkunde
„TOP 100 Akustiker“ für sei-
ne Fachgeschäfte in Bremen-
Findorff und in Sittensen.

Überreicht wurde dem Hör-
Experten die Auszeichnung
von Schauspiellegende Uschi
Glas, der Schirmherrin der
„TOP 100 Akustiker 2015/16“.

Doppelte Auszeichnung
für Hörakustik Schmitz

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!

Versteigerungen

Letzte Brennholzauktion
in dieser Saison

Das Nds. Forstamt Nienburg
führt am

Samstag, den 14. 2. 2015, (Rfö Harbergen)
10.00 Uhr im Forstort Harberger Heide (hinter Wiesenhof)

seine letzte saisonale Brennholzversteigerung durch.
Es kann mit EC-Karte gezahlt werden.

Weitere Infos unter www.landesforsten.de

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Hannoversche Str. 73
31582 Nienburg
Tel. (05021) 910622

13. Feb.13. Feb. Italienisches BuffetItalienisches Buffet
ab 18.30 Uhrab 18.30 Uhr p. P.p. P. 15,90 €15,90 €
6. März6. März Großes Asia-BuffetGroßes Asia-Buffet
ab 18.30 Uhrab 18.30 Uhr p. P.p. P. 14,90 €14,90 €
Jeden Samstag und SonntagJeden Samstag und Sonntag
ab 11.30 Uhrab 11.30 Uhr MittagstischMittagstisch

Unterricht

OHNE SCHULGELD

Sozialpädagogikschule gGmbH | Telefon: 0 50 21 / 6 21 80
www.sps-ni.de

Verdener Landstraße 224 • 31582 Nienburg

Ausbildung mit staatl. Anerkennung zum/zur

SOZIALASSISTENTEN/IN* | ERZIEHER/IN

* Für Haupt- und Realschulabsolventen

INFOVERANSTALTUNG
11.02.2015
25.02.2015 18:00 Uhr

Erfahrene Lehrkraft gibt Einzel-
nachhilfe in Mathematik,
Englisch und Rechnungswesen.
% (0 50 21) 91 57 62

Lehramtsstudentin erteilt Nach-
hilfe (Englisch,Deutsch&Bio)
% (01 74) 1 85 65 82

PC-Hilfe auch für Senioren!
Ruhige, geduldige, prof. Hilfe
bei allen Problemen rund um
Ihren Computer
% (01 51) 52 38 36 87

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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FR
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Annahmeschluss

… für Ihre Stellenanzeige
am Sonnabend

ist 16.00 Uhr am Donnerstag.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie
macht nicht nur schlank (10 Pfund in 10
Tagen) sie hilft auch, Adernverkalkung
zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch
das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck (”der heimliche
Killer”) wird auf natürliche Weise
gesenkt, auch das beugt späteren
Erkrankungen vor. Auch die Nieren
erholen sich, ebenso der Magen. Die
Leber regeneriert sich, die “Fettleber”,
Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird
besser durchblutet, wirkt dadurch
frischer, jugendlicher. Und nicht
zuletzt: Stress macht Ihnen nicht mehr

so viel aus. Alles in Allem: Mit dieser Diät werden Sie schlanker,
kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie diesen Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem
Frühstück und abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft 2 EL Brennesselsaft

4 EL Kartoffelsaft und 2 EL Artischockensaft

Natürlich abnehmen und sich wohlfühlenNatürlich abnehmen und sich wohlfühlen

Bis zu 10 Pfund in 10 TagenBis zu 10 Pfund in 10 Tagen
- da lacht die Leber- da lacht die Leber

Ihr Vollwertprofi in:
Nienburg

Georgstraße 19
Telefon (05021) 17500

bei Einzelkauf 52,79 €

jetzt für 10 Tage komplett

nur47,99
€

Aufarbeiten und Beziehen von:
• Polstermöbeln
• Auflagen für Boote & Wohnmobile
• Autositze
• Seitenverkleidung
• Motorradsitzbänke u.v.m.

André Jantke
Raumausstatter/Sattler

Zum Meerbruch 29 · 31547 Rehburg-Loccum/OT Winzlar
Tel. (0 50 37) 96 80 85 · Fax (0 50 37) 30 03 47

Mobil 0174 – 4 18 08 57 · www.aj-polster-sattlerei.de

Bremer Straße 66 • 31613 Wietzen • Telefon (0 50 22) 2 21

Gasthof Kunst
Wir bieten Künstlern der Malerei die Möglichkeit,
ihre Gemälde in unseren neu gestalteten Räumen
zu präsentieren. Für weitere Anfragen steht Ihnen

Familie Tsanis gerne zur Verfügung.

✁

✁ Inhaber
Maddalena

Ausschneiden

100,–
€ sparen!

Orientteppich-Wäscherei
Stolzenau

SPEZIALWÄSCHE
nach persischer Tradition

1. Chlorfreie Bio-Wäsche und
Fleckenentfernung auf pflanzlicher Basis

ohne Farbverlust und Rückfettung
2. Reparatur und Restaurierung

3. Abhol- und Lieferservice kostenfrei

ab 6,90 € (Auslegeware)

• Keine Kosten für An- und Abfahrt
• Wir beraten Sie vor Ort zuhause
Am Markt 5
31592 Stolzenau
Tel. (0 57 61) 9 02 08 74

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig

unkompliziert im

Internet aufgeben.

Einfach unter

www.DieHarke.de

registrieren und schon

kann es losgehen.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871
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Die Nienburg Energie GmbH
stattete die 1. Herren der SG
Wendeborstel mit einem
neuen Satz Adidas-Poloshirts
aus. Den Kontakt stellte Sarah
Beke-Bramkamp her, die be-
reits seit ihrer Ausbildung bei
dem neuen Sponsor beschäf-
tigt ist, gebürtig aus Wenden-
borstel kommt und mit ihrem
Mann Henning Beke-Bram-
kamp noch einen besonderen
Bezug zu der 1. Herren Mann-

schaft hat. Die 1. Herren der
SGW möchten hiermit der
Nienburg Energie GmbH einen
riesen Dank aussprechen, denn
gerade kleine Vereine wie der
SGW sind besonders auf Spon-
soren angewiesen.
Desweiteren möchten die 1.
Herren auf diesem Weg auch
dem Sport-Shop Hiller danken,
der die Shirts inkl. Beflockung
für einen super Preis organi-
siert hat.

Die Sparte Fußball des Landes-
berger SV möchte sich bei sei-
nen Sponsoren für die neuen
Trainingsanzüge bedanken.
Dank der Unterstützung der
Firmen Heineking, Hülsmann
und dem Sport-Shop Hiller war
es möglich, alle Mannschaften

einheitlich mit neuen Trai-
ningsanzügen auszustatten.
Die Jugend, die als JSG Landes-
bergen-Leese läuft, hat neutra-
le schwarze Anzüge bekom-
men, während die Herren-
mannschaften gewohnt im tra-
ditionellen Grün zu sehen sind.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Poloshirts für die
1. Herren der SG Wendenborstel

Neue Trainingsanzüge für die
Fußballer des Landesberger SV

Wassermann 21.1. - 19.2.
Sich immer und überall auf
Vernunft, kühlen Verstand
und logisches Denken zu
verlassen, ist ganz gewiss
nicht das richtige Rezept.

Fische 20.2. - 20.3.
Von wichtigen Absprachen
oder persönlichen Bezie-
hungen, aber auch von Ein-

gaben an Behörden dürfen
Sie sich jetzt einiges erhof-
fen.

Widder 21.3. - 20.4.
An einem Vertrauensbruch
haben Sie länger zu knab-
bern, als erwartet. Suchen
Sie die Ablenkung, das
bringt Sie auf andere Ge-
danken.

Stier 21.4. - 20.5.
Es lohnt sich, wenn Sie mu-
tig zu Ihren Überzeugungen
stehen. Mag sein, dass das
aber nicht immer bei ande-
ren Anklang findet.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Einige kleinere Misserfolge
sollten Sie nicht enttäu-

schen. Bedenken Sie: Auf
jedes Tief folgt auch wieder
ein Hoch. Also, nur Mut!

Krebs 22.6. - 22.7.
Sie haben jetzt eine un-
gewöhnliche Spürnase für
Geldangelegenheiten. Nur
keine Hemmungen, son-
dern eine Chance sogleich
wahrnehmen.

Löwe 23.7. - 23.8.
In einer Sache stoßen Sie
auf Widerstände. Vielleicht
haben Sie doch ein kleines
Detail übersehen, das be-
rücksichtigt werden muss?

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Die Antworten, die Sie sich
erhoffen, werden Sie nicht
erhalten, dafür sorgt Venus
für Momente, die das Herz
höherschlagen lassen.

Waage 24.9. - 23.10.
„Verständnis“, so lautet das
Zauberwort, mit dem sich
selbst festgefahrene Dis-
kussionen entschärfen las-
sen. Bleiben Sie entspannt.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Um den Anforderungen ge-
wachsen zu sein, brauchen
Sie derzeit viel Energie.
Achten Sie auf Rückzugs-
momente, in denen Sie auf-
tanken.

Schütze 23.11. - 21.12.
In einer wichtigen Sache
wird es wirklich höchste
Eisenbahn. Raffen Sie sich
auf und erledigen Sie die
Angelegenheit umgehend.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Kleinere Aufregungen po-
sitiver Art sorgen für einen
recht bewegten Wochen-
verlauf. Im Arbeitsbereich
etwas weniger Hektik ver-
breiten.

Angebote vom
9. bis 14. Februar 2015

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 11.2.2015

Mett ½+½ kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Rouladen
1 kg € 9,99

Schinkenrollbraten
1 kg € 6,50

Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,79
Fleischsalat

100 g € –,69

Jetzt viele
Einzelstücke

enorm
reduziert!

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

! (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Immobilien

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

www.Malerbetrieb-Vehrenkamp.de

Verkauf:
! Gepflegtes Einfamilienhaus für die junge Familie

in Steyerberg mit viel Potenzial. Wohnhaus mit viel
Potenzial m. tollem Areal, in zentraler ruhiger Lage u.
Flussnähe. 1952 errichtet, 1971/1978 umgebaut und
mit ca. 203 m² Wfl., EBK, Vollkeller, Grdst. 1308 m². 8 Zi., 2 Bäder, 2
Küchen, Loggia, Do.-Gge. (Energieausweis in Bearbeitung)
Preis: 82.000,00 €

$ Wir haben einige interessante Anlageobjekte im LK Nienburg
sowie in Hannover im Angebot. Rufen Sie uns einfach an, wir infor-
mieren Sie ausführlich und kompetent.

Gesuche:
# Im Großraum Nienburg suchen wir eine gewerbliche Lagerhalle

ab 300 m², zur Miete oder zum Kauf. Eine gewerblich bebau-
bare Fläche in guter Lage wäre auch möglich.

" Im Kundenauftrag suchen wir einen Resthof möglichst mit
Grünlandflächen bis 150.000,00 €, bitte auch sanierungsbe-
dürftige Anwesen anbieten.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Immobilienmarkt/Angebote

Eystrup: Idyllisches Freizeit-
grundstück mit Angelteich und
Wald. % (0 15 20) 6 77 07 92

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Eigentumswohnungen

Stolzenau: EG-ETW, 4 ZKB,
BLK., 89 m², GÄ-WC. Von Priv.
% (0 15 77) 1 76 37 94 od.
% (0 57 61) 8 05

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Nienburg
Gepl. Neubau EFH 128 m²,
Low-Budget-Haus K 128 S,
schlüsselfertig, einschl. Ma-
ler-/u. Belagsarb., 155.134,00 E
zzgl. Grundstück 650m² und NK
Krone - Das Massivhaus -GmbH
Verdener Str. 11, Nienburg
% (0 50 21) 8 87 76 29

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Land- und Forstwirtschaft

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Verpachtungen

7,5 ha Marschwiese
Drakenburg, am Stück, 9,70ha
möglich; Koop Dauergrünland
förderfähig
% (01 51) 15 21 38 71
rw@iatw.de

Gewerbegrundsrücke

Wohn- & Geschäftshaus / Laden-
lokal (> 100 m²) / Grundstück
(gern Hannoversche Str.) zu
kaufen/mieten (> 10 J.) gesucht.
% (0 50 21) 6 00 19 35

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Nienburg: 1 Zi.-App., 30 m², EBK,
Bad, voll möbl., Laminat, Kfz-
Stellpl., Kabel-TV, KM 240,-E +
NK + MS, zu od. später sofort
frei, % (01 72) 4 43 67 05

Nienburg, 1. Mai 2015
sonnige 1 Zi.-OG-Whg./Balkon
(keine Dachschrägen), 32,95 m²
in einem 5 Fam.-Wohnhaus, san.
u. renov., in ruhiger Wohnlage,
173,- € KM + NK + MK, an Be-
rufstätige. Keine Tierhaltung!
% (01 74) 3 30 44 81 ab 18 Uhr

Loccum: Ren. 1 Zi.-EG, EBK,
Bad, 44 m², Keller, frei, ruh. La-
ge. % (0 50 33) 17 01

2-Zimmer-Wohnung

Raum Wietzen: 2 ZKB, 1. OG,
60 m², 340,- E WM + Strom,
PKW-Stellpl., % (0 50 22) 4 52

Nienburg, 1. März 2015
sonnige 2-Zimmer-OG-Woh-
nung/Balkon, (keine Dachschrä-
gen), 56 m² in einem Mehrfamili-
enwohnhaus, san. u. ren. in ru-
higer Wohnlage, KM 265,-E +
NK + MK an Berufstätige. Keine
Tierhaltung! % (0174)3304481,
ab 18.00 Uhr

Liebenau: DG-Whg., 2 ZKB,
Abstellrm., 50 m², 205,- € KM,
Garage 30,- € + NK,
zum 1.5.2015, % (0 50 23) 6 56

Wenden: 2 Zimmer + KDB,
renoviert, neues Bad, 375 €

warm, Garage möglich,
% (0 50 26) 90 25 81

Landesbergen, 53 m² Whg.,
2 ZKB, EBK, Keller, zum 1.3.
oder später. B-Schein erforder-
lich. % (01 77) 7 43 49 55

Nienburg: Entf. zur Polizeiakad.
2 km, 1. OG, ca. 65 m², 2,5 Zim.,
EBK, Bad, Keller, Gartenbe-
nutz., KM 325,- E + NK + Gara-
ge/Stellpl. + 2 MMK, frei ab so-
fort, % (01 76) 84 68 70 68

3-Zimmer-Wohnung

Lemke: 3 ZKB, 82 m², KM 350 €,
NK ca. 150 €, MK, zum 01.04.15
% (0 50 21) 1 52 25

Liebenau, 3 Zi.-EG-Whg., 106 m²,
EBK neu, Bad neu, sofort frei,
420,-E KM + NK + MS
% (01 52) 29 57 82 73

Rodewald: 3 Zimmer, Küche m.
EBK, ca. 75 m², zu vermieten.
% (01 60) 91 51 14 39

Rehburg: 3 ZKB, 72 m², 1 OG,
Balkon, frei, 370,- E KM + NK.
% (0 50 37) 8 46 oder 12 12

Bad Rehburg: 3 Zi.-Whg., 100 m²,
frisch renov., KM 450,- E, Bad
m. Dusche und Wanne, G-WC,
EBK, Gartenbenutzung, ruhige
Waldrandlage, ab 01.02. frei,
% (01 72) 5 10 50 00

Ni-Rühmkorffstr.: 3 ZKB, 60 m²,
gr. Terr., EBK, ab 01.05., 370,-E
+NK+MS % (01 79) 3 94 38 69

Wietzen-Ortsmitte: 3 Zi., 2- Fam.-
Hs., OG, Whg. 98 m², EBK, Bad,
Abstellr., Balk., 370 E KM + NK,
ab 1.3. beziehb. % (0 50 22) 5 33

Liebenau: Ruhige Lage, 3 ZKB,
90 m², G-WC, Wintergarten,
2 Kellerräume, ab 1.5.15,
% (0 42 73) 96 25 79

Rehburg: 3 ZKB, EG, 110 m², Terr.
m. kl. Garten, große Garage,
teilw. Fußbodenheiz., ab 01.05.
frei, 550,- KM + NK + 1 MMK,
% (01 71) 5 46 30 36

4-Zimmer-Wohnung

Husum: Wohng. im RH, 4 ZKB,
ca. 100 m², Grg., kl. Garten , frei
ab 01.05.15, % (01 73) 9 71 20 12

Uchte - Mitte: 4 Zim., Kü./EBK,
Bad mit Whirlpool, ausgeb.
Dachb., Parkett, sep. Eingang,
KM 350,- E + NK, ab 1.3. frei
% (01 72) 5 45 67 22

Nienburg Lehmwandlung: 4 ZKB,
ca. 85 m², Balkon, Kellerr.,
PKW-Stellpl., 450,- E KM + NK
+ MS, % (0 50 21) 1 65 64 oder
% (01 73) 2 13 98 04

Gewerbliche
Vermietungen

Zwei Ladengeschäfte
(52 u. 78 qm) Loccum, Markt-
platz zum 01.03.2015 zu
vermieten. Mietpreis VS.
% (01 72) 8 08 25 55
cmuschal@t-online.de

Häuser

Drakenburg: kl. Haus, 70 m²,
Kamin, EBK, neues Bad,
gr. Garten, zu sofort,
% (01 72) 5 12 70 43

Wohnen im Fachwerkhaus in
Stöckse: mit oder ohne Pferd.
Näheres unter: www.immobi-
lienscout24.de, Objekt:
77861667, % (0 50 26) 94 99 60

Rehburg, Dr.-Hübner-Weg: DHH,
4 ZKB, G-WC, 129 m² Grundflä-
che, Carport, KM 640,- E + NK +
MS, zum 01.05. evtl. früher,
% (0 50 21) 1 58 05 oder
% (01 72) 5 10 59 74

Mietgesuche

Su. 3-4 Zi-Whg. Raum Rehb.-Loc-
cum zum nächstmögl. Zeit-
punkt. % (01 76) 67 65 07 60

Ehepaar (63/67 J.) sucht ab 1.6.15
Haus od. Whg. mit eig. Eingang
in Nbg. od. Holtorf z. Miete, kei-
ne Haustiere! % (0162) 6491394

Dipl.-Ing. sucht gepflegte
Wohnung/Haus mit Balkon
oder Garten in Nienburg.
% (01 75) 1 47 06 11

1-Zimmer-Wohnung

Angestellter sucht kleine Whg.,
max. 300,-€ WM
% (01 52) 54 19 68 75

2-Zimmer-Wohnung

Suche dringend 1-2 Zim.-Whg.
in Stolzenau,
% (0 57 61) 20 38

Su. 2-3 Zim.-Whg. im EG in Stadt
Rehburg, % (0 50 37) 9 80 52

4-Zimmer-Wohnung

Landesbergen/Heidhausen:
4 ZKB, 101 m², top Zustand,
PKW-Unterstellpl., m. Garten-
nutz., zum 01.03 od. später,
% (05025) 6339 ab 17 Uhr AB

Ärztetafel

Urlaub
13.02. bis 27.02.2015

Praxis für Kinder und Jugendliche
Dr. med. Michael Krug

Am Mahnenkamp 12, Nienburg
Telefon (05021) 61144

Handwerker

Fliesen, Laminat und Trockenbau.
Ich biete zuverlässige und
termingerechte Arbeiten.
% (0 15 20) 54 00 55 2

Bekanntschaften

Tiermarkt

Tiermarkt Verkauf

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Gründen Sie Ihre Stiftung für den
Natur- und Umweltschutz – auch
ohne großes Stiftungsvermögen!

Weitere Infos bei Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt a. Main
wwf.de/stiftung

Ihre private

Kleinanzeige
können Sie völlig unkompliziert

unter www.DieHarke.de

schalten.
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Automarkt

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG ! Dülwaldstr. 1 ! 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Ilsede / Ölsburg, Gerhard-Lukas-Str. 43

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++

Wir
brauchen
Platz für

die neuen
Garten-
möbel!

ausgewählte

reduziert!
50%

bis zuPolstergarnituren
TV- & Relaxsessel
Funktionssofas
Rundecken
Einzelsofas

Polstermöbel
Abverkauf

Nur solange
Vorrat reicht!

Nur bis zum
16.02.2015 -
greifen Sie

jetzt zu!

VVVoom 01.02. bis zum

28.02.2015

Best eeiiss--

02 bis zum
WWWWWoocchhheennn

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 28.02.2015 ab einem Einkauf von 900.- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1119

100.-Euro15.-Euro
Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 28.02.2015 ab einem Einkauf von 60.- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1117

Einkaufs-Gutschein

Gültig bis 28.02.2015 ab einem Einkauf von 450.- Euro. Ausgenommen in Prospek-
ten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits
reduzierte Ware, Geschenkgutscheine und Gartenmöbel. Keine Kombination mit
anderen Gutscheinen. Gilt nur für Neuaufträge. Art. Nr. 0998 1118

50.-Euro

Automarkt-Verkäufe

Opel Omega B 2 L 16V, Bj 97, Li-
mousine, TÜV/AU 01/17, defekt,
PKW-Tandemanhänger, zu verk.,
Pr. VB, % (01 62) 6 57 07 58

Autovermietung Winkelmann
PKW · LKW · Anhänger

Ni + Loccum (05021) 9179611

Mercedes

Mercedes 180c, 125 Tkm,
scheckheftgepflegt, Modell 98,
TÜV 1/16, Anhängerkupplung,
Winter- u. Sommerreifen,
Limousine, viele Extras, Farbe
metalic, Klimaanlage, 1250,-E

VB % (01 52) 17 43 26 90

Opel

Opel Corsa, Bj. 2002, TÜV neu,
Winter- u. Sommerreifen, Alu-
felgen, Zahnriemen neu, unfall-
frei, Farbe metalic, Privatauto,
1.100,-E VB
% (01 52) 15 30 56 04

VW

Touran Freestyle, perlmutt/schw.,
Bj. 9/09, Diesel, 105 PS, 134
Tkm, AHK, viele Extras. VB
9800,-E . % (0 50 21) 73 95

KFZ-Zubehör Verkauf

4 Winterreifen auf Stahlfelge,
5 Loch, 175 / 70/ R14, 5 mm,
150 € VB % (0 50 21) 6 18 07

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Campingfahrzeuge

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Maschinenmarkt

2-Seiten-Kipper, 7,1 t,
hoher Aufbau, gut geeignet für
Hackschnitzel u. Späne, 2200,-
E VB, % (01 51) 52 53 66 48

Schilfflug, 5 Schar zu verkaufen
% (0 50 21) 6 18 07

Verkaufe einen Einfahr- Frontla-
der für Fendt 3er Serie % (0 50
24) 85 95 o. % (01 71) 5 35 96 26

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna
Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 14.2.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTYSa. 14.2.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY

. 1 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 8.2 15 EGA-GEI E AN -P TY

. 1 .20 : M L GANG-B G AR
Mi 8.2 15 EGA-GEI E AN -P TY

mit dem scharfen Pornostar

MELINA PURE und 16 heissen Girls!

Echter Telefonsex 0800-662 456 300
Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-71928386

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de
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Krankenschwester/Altenpflegerin,
Pflegehelferin (m/w)

in Voll- oder Teilzeit für Tag- oder Nachtdienst

sowie eine Wochenendaushilfe gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Praxis für Zahnheilkunde
in Marklohe

Wir suchen zu sofort eine/n qualifizierte/n

Zahnmedizinische/n
Prophylaxehelfer/in ZMP

Sie werden ein hoch motiviertes, gut aufeinander
abgestimmtes Team ergänzen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Dr. Brinkhoff / Dr. Cretsi
Z a h n ä r z t e

Rathausstraße 16 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 14066

www.zahnmedizin-am-rathaus.de

DIE HARKEDIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Nienburg
(zuverlässige Vertretun-
gen für alle Ortsteile)

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
DIE HARKE

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Wir suchen zu sofort einen zuverlässigen und flexiblennn:

Lagerist/Hauswart (m/w)
Die vielsei6ge Tä6gkeit umfasst sowohl Aufgaben aus
dem Bereich Versand und Lagerhaltung als auch allgemeine
Arbeiten zur Instandhaltung und Pflege des Betriebsgeländes.
Voraussetzungen
– handwerkliche Fähigkeiten,
– Vorkenntnisse im Bereich Maschinen und Technik,
– vielsei6ges und selbstständiges Arbeiten
– Gabelstapler-Führerschein
Die Stelle ist auf Vollzeit (40 Std./Woche) ausgerichtet und wird
unbefristet angeboten. Führerschein für PKW und Anhänger sollte
vorhanden sein.
Bi5e schicken Sie Ihre Bewerbung bis zum 15.02.2015 per E-Mail
an info@knof.de.
Arno Knof GmbH, Herrn Knof, Domäne 2, 31633 Leese

Für unseren Standort in Liebenau suchen wir ab sofort eine/n

Betriebsschlosser/in
Idealerweise haben Sie eine abgeschlossene Ausbildung als

Kfz-Mechatroniker oder Landmaschinenschlosser, sind zielstrebig
und arbeiten selbstständig.

Dann richten Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH, z.H. Frau Bredemeier
Am Recyclingpark 1–10 · 31618 Liebenau

Telefon (05023) 9803-31 · E-Mail: n.bredemeier@cpe-recycling.de

www.moebel-heinrich.de

Verstärkung gesucht!

Möbel- & Küchenmonteure (m/w)

Wir gehören zu den großen Einrichtungsunternehmen Deutschlands mit
über 600 Beschäftigten. Wir wachsen weiter und suchen zur Verstärkung
unseres Auslieferungsteams für das Zentrallager Stadthagen:

Weitere Informationen auch unter www.moebel-heinrich.de

Sie suchen einen krisenfesten Arbeitsplatz mit überdurchschnittlicher,
leistungsgerechter Bezahlung und sind bereit, in Spitzenzeiten Überstun-
den zu leisten, dann senden Sie Ihre Bewerbung an:

mit Ausbildung und mehrjähriger Berufserfahrung oder als Quereinsteiger
(z.B. Elektriker, Handwerker, Tischler) mit handwerklichen Fähigkeiten.

Möbel Heinrich GmbH & Co. KG
Stichwort: Auslieferung · z. H. Hr. Sondermann

Dülwaldstr. 1 · 31655 Stadthagen
oder per E-Mail an: personal@moebel-heinrich.de
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Stellenangebote

www.steinecke.info/jobs

iuvare Hauskrankenpflege sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
im Raum Uchte eine/n

Mitarbeiter/in für Pflege und Betreuung
Krankenschwester/-pfleger
Altenpfleger/in
Altenpflegehelfer/in
Pflegeassistent/in
auf 450-€-Basis oder Teilzeit.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
iuvare Hauskrankenpflege
z. Hd. Daniela Joksch, Gr. Drakenburger Str. 7, 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 88 72 50, d.joksch@iuvare.de

Wir sind Familie …

t

Ambulante Pflege und Betreuung

Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich des Tief- und
Straßenbaus suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n

Bauleiter/in
Zu Ihren Aufgaben gehören alle Bereiche des Tief- und Straßenbaus.
Dabei sind Sie zuständig für:
Angebotserstellung, Bauleitung und Abrechnung.
Von Vorteil wäre ein abgeschlossenes Fachhochschulstudium sowie
96,)&2836 #,5:3,).4 2. 76, %:)+*6006.:9!2810).4'
Kundenorientiertes Auftreten sollte für Sie ebenso selbstverständlich
+62. !26 +2836,6, </4:.4 /2* #$;(",-4,://6.'
Außerdem eine/n

technische/n Mitarbeiter/in/Angestellte/n
Zur Koordinierung und Abwicklung für die Bereiche:
Wirtschaftswegebau, Gewässerunterhaltung, Forst- und Kulturbau.
Ortskenntnisse in der Region Hannover wären von Vorteil.
Teamfähigkeit und Durchsetzungsvermögen werden vorausgesetzt.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Uwe Scharnhorst
Tief- und Straßenbau GmbH

Nöpker Straße 3 · 31535 Neustadt
Telefon (0 50 34) 5 45
info@scharnhorst-tiefbau.de

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
Hohenholz
zum nächstmöglichen Termin

Hoysinghausen
zum nächstmöglichen Termin

Mainsche
zum nächstmöglichen Termin

Nienburger Bruch
zum 1. März 2015

Warpe
zum 1. März 2015

Wasserstraße
zum 1. März 2015

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung
DIE HARKE am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
DIE HARKE
am Sonntag

Nbg.: deutschsprachige Putzhilfe
Donnerstags 3 Std. ges.
% (0 50 21) 6 16 09

Reinigungskraft: suche für
Privathaushalt in Loccum
eine zuverlässige Reinigungs-
kraft für 3-4 Std. die Woche.
% (0 57 66) 94 39 34

Suchen zuverlässigen

Kraftfahrer
C/CE
für Planensattel-/Hängerzug
zu sofort in Festanstellung
oder als Aushilfe.

Bewerbungen bitte an:

STL-Spedition GmbH
31613 Wietzen
Telefon (05022) 943868

Ab Montag, 9. Februar 2015,
8.00 Uhr

Gelernter Gebäudereiniger putzt
Fenster, schnell u. preiswert!
Sonderarbeiten nach Anfrage!
Privat % (0 50 21) 888 81 78

Kraftfahrer FS CE
mit Erfahrung auf Sattelzug
Nah- und Fernverkehr gesucht.
Harry Sandmeier Warmsen
% (0 57 04) 9 58 23

Modelle gesucht!
Damen- und Herrenmodelle für
Haarschnitt und Haarfarbe ge-
sucht. Hairkiller Nienburg,
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 41,
% (0 50 21) 60 06 42

1371817

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin

Servicefahrer (m/w)

im Werksverkehr in Vollzeit, um unser
Team am Standort in Rehburg-Loccum
zu verstärken.

Voraussetzung: Führerschein Klasse CE

Ansprechpartner:
Michael Meyer, Tel. (05037) 9717-20
E-Mail: mi.mey@rwv.de
Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15
31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

u

Köchin/Koch

Mühlenstraße 2! " 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21-6 20 81
Fax: 0 50 21-6 32 57
info@weserschloesschen.de
www.weserschloesschen.de

Freundliche

Aushilfen
für den Servicebereich

auf € 450-Basis gesucht.

Stellengesuche

Gelernte Bürokauffrau m. guten
PC Kenntnissen su. neuen Wir-
kungskreis. % (0176) 67 65 07 60

Suche Putzstelle / Seniorenbe-
treuung Raum Stolzenau u. Um-
gebung, % (0 15 22) 1 05 17 04

Seniorenbegleiterin / Demenzbe-
treuungskraft betreut Sie fach-
männisch. % (01 57) 86 05 93 45

Tankstellenkauffrau, langjähr. Be-
rufserfahrg., sucht Vollzeitstelle
zu sofort. % (01 57) 70 43 54 76

Heizung-Sanitär GmbH
Fa. Rolf
Inh. Sebastian Finze

Geschäftsführer: Sebastian Finze · Installateur- und Heizungsbaumeister
Bremer Straße 1 · 31592 Stolzenau · Tel. (0 57 61) 5 62 · Fax 79 62

E-Mail: info-finze@t-online.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
motivierte/n und selbstständig arbeitende/n

Heizungs u. Sanitärinstallateur/in
(Anlagenmechaniker/in) für Heizungs-Sanitär-Technik.

Hier beachtet man Ihre

anzeigen
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Garderobenwagen „Twin“
mit 2 Kleiderstangen,
1 Schuhablage,
höhenverstellbar

RESSTPPOOSTTEENN!
Hochwertiger ABBBS Trolley
mit 4 Rollen, Seiteeenzahlenschloss

nur

14,99
222444...99

24,99
55 cm nur

49.98

34,98
65 cm nur

69.95

44,98
75 cm nur

79.95

Bügeleisen 3840
2300 Watt, Durilium Bügelsohle
mit ACTIF-Linien für
beste Gleiteigenschaften,
Anti-Kalksystem,
115g Extra-Dampfstoß 34,98

nur UVP des
Herstellers: 5554.95

7,99
nur

11.99

1,99
nur

Glühpunsch
0,75 Liter Flasche,
verschiedene
Sorten

STOLZENAUJede Woche NEUE ANGEBOTE nur in

... auf unserer Aktionsfläche
im Eingangsbereich

... UND NOCH VIELE

WEITERE ARTIKEL ZU

WAHNSINNS-
PREISEN!Stolzenau , 2?"!770(- 407>+=-0#( )1 , '!(+( *7$(.3=( +!7> $:;=!$ 839 65/6</ .!+ 1%/6</<61&

2.99

QQQuarzwecker
QQQuarzuhr mit Beleuchtung,
nnnachtleuchtende Zeiggger,
WWWeckalarm mit
SSSchlummerfunktion,,,
ssschleichendeee
SSSekunde

-66%

Wir schließen in Steinhude!

RÄUMUNGSVERKAUF

!
Montags
wieder

geöffnet!
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Der weiteste Weg lohnt sich

Raulwing
Polstermöbel

Steinhude
Bleichenstraße 12
Telefon 05033/2406Verkauf direkt ab Fabrik

Mo.-Fr. 10 bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 14.30 Uhr, 1. Samstag i. M. 10 bis 16 Uhr

Jetzt bis zu

reduziert

Bei den Pflegeheimen Waldfrieden handelt es sich um einen privat
geführten Familienbetrieb. Der gut etablierte Einrichtungsverbund
besteht aus zwei Häusern in der Gemeinde Rehburg-Loccum.
In unseren zertifizierten Einrichtungen sind uns die Lebenszufrieden-
heit der Bewohner und die Pflegequalität ein besonderes Anliegen.
Zur Verstärkung unseres engagierten und professionellen Pflegeteams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

– in Vollzeit oder Teilzeit

• examinierte Pflegekräfte (m/w)
wie z. B. Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Altenpfleger/in,
Heilerziehungspfleger/in

• Pflegehelfer (m/w)
• Auszubildende in der Altenpflege
mit
– fundierten Kenntnissen in der geriatrischen Altenpflege
– Einfühlungsvermögen und Teamgeist
– ausgeprägtem Dienstleistungsverständnis

Weil Sie uns wichtig sind, bieten wir:
– ein interessantes Arbeitsgebiet mit umfassenden Mitgestaltungs-

möglichkeiten und Verantwortung
– einen zeitgemäßen Arbeitsplatz bei attraktiver, leistungsgerechter

Vergütung
– detaillierte Einarbeitung
– flexible Dienstzeiten
– Teilnahme an internen und externen Fort- und Weiterbildungs-

maßnahmen

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie bitte an
die Pflegeheime Waldfrieden GmbH & Co. OHG
Auf der Horst 44, 31547 Rehburg-Loccum, Telefon (05037) 98076
E-Mail: info@waldfrieden.biz

Zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r

ab sofort gesucht bzw. baldmöglichst
für Assistenz und Prophylaxe.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Dr. Jan Heidorn
Rundeel 3, 31535 Neustadt
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• Mutter-/Kind-Einrichtung

• Bereitschafts-Erziehungsstellen

• Inobhutnahme-Station

• Hauswirtschaft

• Bundesfreiwilligendienst

Zwecks Betriebserweiterung haben wir für unser Kinderheim
mehrere Stellen in folgenden Bereichen zu besetzen:

Frau Dierks,

Andreas Lemke
Verdener Landstraße 13 · 31623 Drakenburg

Telefon (0 5024) 4 11
E-Mail: info@als-drakenburg.de

www.als-drakenburg.de

Bei Unfall gleich zu ALS
• Abschleppdienst
• Leihwagen
• Unfallinstandsetzung
• Gutachten von unabhängigen Sachverständigen
• komplette Abwicklung mit den Versicherungen

rständigenrrständigen

Verschiedenes

Kleiderschränke in Dachschrägen

Nienburggger Bruchweggg 5
Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664

www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Erfahr. Schlagzeuger gibt Unter-
richt. gern auch an Fortgeschrit-
tene % (01 62) 30 66 441

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Weser-Glasreinigung
Ihr Spezialist für
Wintergärten/

Fensterreinigung
inkl. Rahmen

Tel. (05021) 8941778 u. 0173 6226314

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst, Baum-, Strauch-, Hecken- und

Obstbaumschnitt, Baumfällarbeiten,
Wurzel roden/fräsen. Düngen, Kanten setzen,
Pflasterarbeiten, Neugestaltung von Garten
und Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.

Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Verkäufe

Lederrundecke, weinrot + Sessel,
VB 500,-E , 8-eckiger Couch-
tisch, VB 50,-E . % (05021)14938

Hochwertiges Schlafzimmer
Kirsche echtholzf., NP über
5000,-€, günstig abzugeben.
Weitere Auskunft über Telefon.
% (01 60) 99 04 88 94

Kamin- und Pelletöfen
% (0 50 21) 92 31 41

Polstergarnitur 3-2-1, 250,- E ,
% (0 57 64) 94 12 49

Zur Konfirmation Herren-Anzug
S.Oliver, dkl.-blau, slim fit
Sakko Gr. 90, Hose Gr. 46/48
Kleid, schwarz, Gr. 36
% (0 57 61) 41 10

Sammlerpuppen, Gitterbox mit
Lego, Matchbox, etc., Tupper-
vorführartikel, Messingteile,
Gardinen, Nähmaschine, Möbel,
Bücher usw. wg. Umzug zu ver-
kaufen. % (0 50 37) 97 80 84

2 Kunstst.-fenster, 110/130 cm,
3-fach verglast, weiß/Eiche,
Rollad. % (0 50 21) 1 50 48

Esszimmer mit beleuchteter
Vitrine, Kirschbaumfurnier,
ovaler Tisch 130×94 cm, 6
Stühle mit blau gemustertem
Sitzpolster. VB 800 €

% (0 50 21) 1 87 11

Ankäufe

Kaufe alles von Militär
% (0 42 38) 13 82

Kaufe Hirschgeweihe, Hirschmes-
ser, Eisenbahnen (0 42 38) 13 82

Suche Schallplatten Rock-Beat-
Blues, % (01 72) 4 19 71 24

Kaufe Instrumente, Pelzmäntel,
Möbel, Bernsteinketten, Münzen
aller Art, hochwertige Arm-
band- u. Taschenuhren, Altgold,
handgeknüpfte Teppiche, Silber-
schmuck,% (0 15 20) 3 38 21 95

Su. Müllonnenbox/Müllcontainer-
box aus Beton, % (0179) 2925390

Suche Einbau-Herdset, evtl.
auch Küche u.a. Möbel, nur
sauber und günstig.
% (0 50 26) 90 25 81

Schalten Sie doch hier Ihre

KFZ-anZeige

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Ihre Lokalzeitung
ist wachsamer!

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Dunkle Lederpolsterecke m. Ses-
sel, Eichengestell, sehr günstig
abzugeben, % (01 72) 92 98 138

Die Harke, Nienburger Zeitung 23AnzeigenSonntag, 8. Februar 2015 · Nr. 6

. . . .



Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

Freitag / Samstag
13./14.02.2015

Hersteller-Direktberatung

2/-) !+.*( &+'/)" %%%$(0-,1)1.#1$de

BESSER SCHLAFEN. GARANTIERT.

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, bereits reduzierte Ware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*

11 Euro
GUTSCHEIN

Gültig bis 03.03.2015 ab einem Einkauf von 30,- Euro.
Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in un-
serer Ausstellung gekennzeichnet ist, Geschenk-Gut-
scheine, bereits reduzierte Ware und Artikel der Marken
Esprit, WMF und Joop. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit anderen Gutscheinen.
(Art. Nr. 0998 1122)

für den Einkauf in unseren Abteilungen
Boutique - Heimtextilien - Leuchten

auf Möbel
Hausrabatt

Sichern Sie sich bis 03.03.2015 Ihren extra Möbel-Messerabatt!

33%

auf Küchen
Hausrabatt
55%

Zusätzlich
bis 03.03.2015

Samstag, 14.02.2015 • ab 10 Uhr!

Gesundheits-
Messe Bereits zum

14. Mal!

Der große Aktionstag rund um die Themen:
Gesundheit Fitness Wellness
Kostenlose Aktionen: Frisch & lecker:

Verwöhnen Sie sich mit
köstlichen Säften und

Shakes aus unserer Saftbar!
Mobiler Sehtest
Wirbelsäulen-Scan

Vitalstoff-Analyse

Venen-Messung

!

!

!

! 2. Obergeschoss im Küchenstuuudio

!*%$(+* ,#&'*&'"*)* • Gefäßtherapie • Schüßler Salze • Meditation
Feng-Shui-Beratung • Entspannungstechniken • Spirituelle Reisen
Psychologische Handanalyse • Vitamin-Checks • Infos für Senioren
Gehörtherapie • Fitness-Angebote • Orthopädie-Technik • Magnetschmuck
Wasseraufbereitung • Wellness-Massagen • Fastenkurse • uvm...

Über 30 Aussteller vor Ort
informieren und beraten Sie gern!

• •

. . . .


